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In den ewigen Besitz der ungarischen Nation eingegangen

Der Einmarsch beginnt .

Budapest , 5 . Nov .
Truppen überschritten

Der Führer in Weimar .

Ganz Thüringen aufmarschiert . — Brausender Jubel

empfangt Adolf Hitler im Zentrum der Stadt .

Weimar , 5 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der Führer traf

Berlin , 5 . Nov . ( Funkmeldung . ) Am heutigen Sams¬
tag , den 5 . d . M . , werden folgende Reichsautobahnstrecken —
das sind insgesamt 224,1 Kilometer — dem Ver¬
kehr übergeben :

4 . Karlsruhe — Stuttgart , das sind 34,157
meter ;

5 . Stuttgart — Heilbronn , das sind 20,05
Meter .

Samstag gegen 11 Uhr in Weimar zum Besuch des

10 . Gautages ein . Die Bevölkerung des grünen Herzens
Deutschlands bereitete dem Führer , der nun zum 27 . Male in
Weimar weilt , einen unbeschreiblichen Empfang . Bom Bahn¬
hof begab sich der Führer zunächst tu das soeben nach ein¬

jähriger Bauzeit fertiggestellte Hotel . Elefant - am Markt ,
wo er mit hoher Anerkennung für die geleistete Arbeit kurz
die Haupträumc im ersten Stock besichtigte .

1 . Berlin — Leipziger Dreieck bis
Schkeudnitz , das sind insgesamt 117,37 Kilometer ;

2 . Köln — Wuppertal bis Kamen , das
Kilometer ;

3 . München — Ingolstadt — Bratzhof ,
41,96 Kilometer :

ukrainischen und deutschen Brüdern , die Zu »

Neigung eurer Herzen entgegenbringt . Ich
lasse euch ziehen mit Stolz und in der Überzeugung , daß wir
nie und unter keinen Umständen das Gebiet wieder aufgeben
werden .

" In einem Telegramm an Reichsaußenminister von
Ribbentrop spricht der ungarische Außenminister Kanya
nochmals seinen innigsten Dank für sein « Mitwirkung nm
Schiedsspruch der Achsenmächte aus .

dann noch einmal an der Westfront ein großer Borstotz gemacht
und der Marneübergang in 20 Kilometer Breite und 5 Kilo¬

meter Tiefe erzwungen . An der zcchlenmätzigen Übermacht der

Feinde , die inzwischen durch über eine Million amerikanischer

Truppen verstärkt worden war , mutzte die , trotz allem mutig

vorgetragene deutsche Offensive aber schließlich zusammen¬

brechen . Zum zweiten Male war die Marne zur deutschen
~ ' 1 Und wenn es der ameri¬

kanisch - französisch - englischen Gegenoffensive , die bald darauf mit

Angriffen auf der ganzen Front einsetzte , auch nicht gelang , eine

Entscheidung herbeizusühren , so war das Gesetz des Handelns
von diesem Zeitpunkt an doch auf den Gegner übergegangen .
Dem übermäßigen Druck eines gut verpflegten und geführten
Feindes und seiner unerschöpflichen Munition waren wir nicht
niehr gewachsen . Schritt für Schritt ausweichend nahmen wir

deshalb in zahlreichen Einzelkämpfen unsere Front zurück , deren

Verkürzung und heldenmütige Verteidigung bis zum bitteren
Ende im November den Feind bis zum letzten Kriegslage ver¬

hinderte , den Lorbeer des Sieges zu erringen . .
Entscheidend für den Ausgang des Weltkrieges sind die

p o l i t i s ch e n V o r g ä n g e , die mit dem gigantischen Betrug
der 14 P u n k t e W i l s o n s ihren zersetzenden Anfang nahmen
und mit dem Verrat des Hauses Habsburg , der den

Zusammenbruch der österreichischen Front zur Folge hatte ,
ihren unheilvollen Höhepunkt erreichten . In der Heimat war
die Bevölkerung der Stunde , die den geschlossenen Einsatz zur
Erzielung erträglicher Friedensbedingungen erforderte , nicht
gewachsen . Nachdem der Reichskanzler , Graf Hertling , ein
müder , alter Mann , am 3 . Oktober 1918 sein Amt an den

Prinzen Max von Baden abgegeben hatte , bestand zwar ein

sogenanntes „ Kriegskabinett
"

auf breitester Grundlage , dem
u .

‘
a . Scheidemann und Erzberger angehörten , aber das

deutsche Volk war führerlos geworden , seine
Regierung geneigt , kampflos zu kapitulieren ,

und sich jeder Be¬

dingung hes Feindes zu unterwerfen . Schrieb doch der „ Vor¬
wärts "

, das Zentralorgan der Sozialdemokratischen Partei , die
immer stärker die Oberhand gewann , am 20 . Oktober 1918 :

„ Deutschland soll — das ist unser fester Wille als Sozialisten —

seine Kriegsflagge für immer streichen , ohne sie das letzte Mal

siegreich heimgebracht zu haben
"

. Dieser Dolchstoß des Marxis¬
mus ermunterte den ebenfalls kriegsmüden Feind zu unge¬
heuerlichen Waffenstillstandsbedingungen , die einem einigen
Volke niemals aufgezwungen worden wären .

Der deutsche Soldat , der von Anfang an int Felde

Straßburger Sender kümmert sich um solche Ermahnungen
des französischen Regierungschefs nicht , sondern fährt
fort , Deutschland zu verleumden . So meldet er
jetzt zur Versenkung des rotspanischen Dampfers „ C a n t a -
b r i a " in der Nordsee , verschiedene Matrosen des versenkten
Dampfers , d . h . also verschiedene Bolschewisten , seien über¬
zeugt , daß sie von einem deutschen Schiff angegriffen worden
seien . Der Besitzer einer Fischerbarke habe überdies berichtet ,
an der Versenkungsstelle Anfang der Woche ein unbe¬
kanntes U - Boot gesehen zu haben . Es gibt also keinen
Vorgang von Bedeutung , den gewisse Kreise nicht zu einer
Lügenhetze gegen Deutschland auszunutzen trachten . Ein wei¬
terer Beweis hierfür ist das englische Blatt „ Daily Tele¬
graph

"
, das die Lüge verbreitet , Deutschland habe die

Araber in Palästina veranlaßt , Landminen
zu benutzen , ja die Deutschen hätten die Araber geradezu
für Sabotageakte geschult . Hier scheint uns eine kleine Ver¬
wechslung vorzuliegen . Die Araber sind in der Tat ein¬
mal für Sabotageakte geschult worden , nur nicht von den
Deutschen sondern von den Engländern selbst , als diese sich
nämlich die gleichen Araber im Weltkrieg im Kampf gegen
die Mittelmächte und die Türkei dienstbar machten , und
also der Engländer Lawrence im Orient den Aufstand
in der Wüste inszenierte und leitete . Im übrigen ist von
maßgebender englischer Steile erst unlängst einwandfrei
festgestellt worden , daß kein deutsches Kriegsmaterial bei
arabischen Freischärlern gefunden worden sei . Lügen , wie
die hier festgenagelten des Straßburger Senders und des
„ Daily Telegraph

"
sind kaum geeignet , eine vertrauensvolle

Zusammenarbeit der Achse und der Entente zu fördern , sie
zeigen nur , daß die Friedensstörer noch immer an der
Arbeit sind .

Am Vortage der Eröffnung der neuen Strecke München —
Bratzhof hatte der Generalinspektor für das deutsche Straßen -
wesen 3) r . Todt zu einer Ab nähme fahrt geladen , an der
Reichsstatthalter General Ritter v . Epp , Ministerpräsident
Siebert , Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner und
namhafte Bertreter der Partei und ihrer Gliederungen , des
Staates , der Wehrmacht , des Arbeitsdienstes , der Reichs¬
bahn , der Hauptstadt der Bewegung und der Stadt der
Reichsparteitage teilnahmen . Dr . Todt begrüßte im Namen
der Arbeitskameraden die (Säfte und betonte , mit diesem
letzten Stück schließe sich die größte zusammenhängende Strecke
der R e : chsa u tobah n en , die Strecke vonderOstmarknach
Stettin , vom Fels zum M e e r . Mit einem Dank an
die Arbeiterschaft übergab der Generalinspektor die Strecke
und damit die Verbindung zwischen der Hauptstadt der Ve -
wegung und der Reichshauptstadt dem Verkehr .

stand , hat sich weder durch das Friedensgeschwätz noch durch die
damit veranlaßten Vorgänge in der Heimat allzusehr beein¬
flussen lasten . Er tat seine Pflicht und erwies sich auch gegen¬
über den von der Feindpropaganda in Massen über der Front
abgeworfenen Agitationsschriften als fest . Wenn auch hier und
da in der Etappe eine Lockerung der Disziplin festgestellt wer¬
den konnte , die Haltung der Fronttruppen war auch in den
dunkelsten Tagen des Zusammenbruches einwandftei bis zur
letzten Kampfstunde . Widerstand bis zum Letzten
blieb die Parole der Front . Noch am 10 . November , nachdem
die Unterzeichnung des Waffenstillstandes bereits beschlosten
war , warfen deutsche Garderegimenter den Feind in . mutig
vorgetragenem Angriff noch einmal über die Maas zurück und
am 11 . November kurz vor dem Eintritt des Waffenstillstandes
griff die 12 . Kompanie des 4 . Garderegiments zu Fuß , besten

Novembertage .

Von Fritz Günther .

Die trüben Nebeltage des Novembermonats gaben uns

seit 20 Jahren Anlaß zu schmerzlichen Erinnerungen . Deutsch¬
lands schwerste Zeit seit über hundert Jahren nahm im

November 1918 ihren Anfang . In heldenmütigem Abwehr¬

kampf hatten die deutschen Truppen in 41/ « Jahren Weltkrieg
die Heimat verteidigt . An allen Fronten , von Ostende bis

Belfort , vom Finnischen Meerbusen bis Vagdad wurden in

blutigen Schlachten überwältigende Siege erfochten . Aus
allen Meeren hatten deutsche Schlachtschiffe , Kreuzer und U -

Boote den Mut und die Entschlossenheit der Kriegsmarine in

siegreichen Seegefechten oder ruhmvollem Untergang bewiesen .
Und in den deutschen Kolonien , abgeschnitten von jeder Hilfe
aus der Heimat , hielt ein kleines Häuflein treuer Kolonial¬

soldaten , jahrelang unbesiegt , den Feind in Schach . Trotz der

gewaltigen Überzahl der Feinde , der ungeheuren Millionen¬

verluste an Toten und Verwundeten sowie der schändlichen
Blockade , mit welcher der Feind uns , ein ganzes Volk , dem

Hungertode preisgeben und damit auf die Knie zwingen wollte ,
war die Front noch im vierten Kriegsjahre so unerschüttert , daß
im Frühjahr 1918 eine große Schlacht erfolgreich durchgeführt
und weitere Angriffe mit dem Ziel des Durchbruchs im Laufe
des Sommers vorbereitet werden konnten . Im Juli wurde

( Letzte Funkmeldung . ) Sie ungarischen
_ ____ ______ heute die vom Trianon - Verrraa ge¬

zogene Grenze auf zwei von ihnen nördlich von Raab und
Ungarisch -Altenburg über die Donau zur Großen Schüttiusel
geschlagenen Rotbrücken . Die Begeisterung der be¬
freite , Bevölkerung Ist unbeschreiblich .

Einladung des französischen Kabinetts .

as . Berlin , 5 . Nov . Wenn auch im Augenblick die fran -

S und die englische Regierung mancherlei innenpolitische
i haben — in Frankreich wartet man auf die neuen

Rotver o r d n u n g e n und in England kommt das Thema
der Aufrüstung und der Schaffung eines besonderen Ver -
sorgungsministeriums nicht zur Ruhe — so zeigt doch die
französische Einladung an Chamberlain und
Halifax zu einem Besuch in Paris , daß beide Regierungen
die außenpolitischen Probleme nicht vernachlässigen . An sich
war diese Fühlungnahme schon seit der Münchener Vierer -
zusammenkunft vorgesehen , so daß sie also keine Über¬
raschung bedeutet . Man kann auch hinzufügen , daß ein
Pariser Besuch der englischen Staatsmänner nach dem zwei¬
maligen Besuch Daladiers und Bonnets in London seit
längerer Zeit

'
fällig war . In der Auslandspresse

wird nun wieder ein großes Rätselraten darüber einsetzen ,
was in Paris besprochen werden soll . Sich an diesem Spiel
gi beteiligen , hat wenig Sinn . Es gibt ja verschiedene
Fragen , die in den internationalen Debatten eine große
StoHe spielen und an denen man also auch in Paris nicht vor¬
übergehen wird , denn die Gelegenheit dürfte wohl von den
Staatsmännern beider Länder zu einer allgemeinen
Jnventuraufnahme , wenn man so sagen darf , benutzt
werden . In welchem Sinne das geschehen wird , kann nach
den verschiedenen Äußerungen Daladiers , die den Wunsch
nach einem besseren französisch - deutschen und einem besseren
französisch - italienischen Verhältnis deutlich erkennen lassen ,
sowie nach den Worten Chamberlains , daß eine Zusam¬
menarbeit zwischen Entente und Achse
wünschenswert sei , nicht zweifelhaft sei . In diesem Zusam¬
menhang möchten wir ein Wort hervorheben , das Mussolini

rftern sprach . Er erklärte nämlich u . a . , das Blau des
tmmels am politischen Horizont Europas

scheine sich ausdehnen zu wollen , fügte dann aber
Wort hinzu , es wäre jedoch unvorsichtig , sich einem über¬
triebenen und verfrühten Optimismus hinzugeben . Damit ,wobei der letzte Satz nicht zu schwach $u betonen ist , scheint
die gegenwärtige Lage am besten gekennzeichnet zu sein .

Alles mutz zur Hetze herhalten .
Eine vorsichtige Betrachtung ist um so eher am

Platz , als sich immer wieder zeigt , daß Saboteure , Kreise , die
die Atmosphäre zu vergiften trachten , am Werke sind . Zu
ihnen gehört , wir müssen schon sagen natürlich , auch wieder
der » tragBurger Sender . Alle Ermahnungen Dala -
diers an die Presse und den Rundfunk , wahrheitsgetreu und
einwandfrei zu berichten , sind hier fruchtlos geblieben . Der

Pariser Reise Chamberlains
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Ebro - Brücken erobert .

Einbruch von 15 Kilometer Tiefe in drei Tagen .
wt . Die nationalspanischen Truppen haben auf der

ganzen Frontbreite das Ebro - Ufer erreicht . Bei M i r a n a t
und Benisanet wurden die Brücken über den Ebro besetzt .
In den drei letzten Tagen gewannen die Franco - Truppen ein
Gebiet von 15 Kilometer Tiefe . Der Feind leistete auch
gestern hartnäckigen Widerstand . Er wurde aber überall ge¬
brochen . Wie Reisende , die aus Rotspanien kommen , berich¬
ten , hat die Niederlage am Ebro in Barcelona eine
tiefe Niedergeschlagenheit ausgelöst . Die roten
„ Generale "

ergreifen drakonische Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung der Disziplin . Gestern wurden fünf
Unterführer , weil sie den Rückzug anordneten , er¬
schossen .

Unter der Fünfstreifen - Flagge .

Gute Fortschritte der Japaner am Jangtse .

wt . Auf allen öffentlichen Gebäuden in den

besetzten Gebieten Chinas weht nun die Fünfstreifen -

Flagge der neuen Regierung in Nanking . Sie
wurde gestern auch auf dem Hauptzollamt in Schanghai , das

sich innerhalb der internationalen Niederlassung befindet , ge¬
hißt . Damit ist zumindest äußerlich zum Ausdruck gebracht
worden , daß auch die Zollverwaltung nunmehr der Hoheit
der neuen Regierung untersteht .

Die japanischen Truppen setzen ihren Vormarsch am

Jangtse in unvermindertem Tempo fort . Sie haben bereits
K i a y u , das 100 Kilometer stromaufwärts von Han kau

liegt , erreicht . Ferner wurde Puchi , etwa 150 Ättemcter
südlich von Wuhang eingenommen . Eine japanische Abtei¬
lung hat Tung sch an , 40 Kilometer westlich von Puchi , in

BesiA genommen .
In dem Verhältnis Tokios zu den an China besonders

interessierten Mchten ist nock ) keine Änderung eingetreten .
Für Amerika hat das Staatssekretär Hüll gestern noch
einmal bestätigt . USA . beabsichtige nicht einen Kurswechsel

seiner Politik vorzunehmen .

wl . Die Verhandlungen zwischen den ungarischen und
ischecho - slowakischen Militär - Sachverständigen konnten bereits
zum Abschluß gebracht werden . Bis zum 9 . November werden
Die ungarischen Truppen den größten Teil des zugesprochenen
Gebietes , darunter die Stadt Leva und Sächsisch - Bereg
besetzt haben . Am 10 . November rücken die ungarischen
Truppen in die letzte Zone , wozu die Städte Muncacs ,
Uzherod und Kaschan gehören , ein .

Der ungarische Reichsoerweser Admiral von Horthy
erließ einen

"
Befehl an die Honved -Truppen , in dem auf das

zwanzigjährige bittere Warten verwiesen wird , das sich Ungarn
auferiegcn mußte . „ Ihr zieht in das heimatliche
nördliche Ungarn ein , das so oft durch das teure Blur
unserer Vorfahren geweiht wurde . Möget ihr euch der glor¬
reichen Vergangenheit unserer Honved - Annce würdig erweisen ,
indem ihr allen Bewohnern unserer ungarischen Erde ,
den Ungarn sowohl als auch den slowakischen ,



Seit « 2 . 91t . 260 . Wiesbaveirer Tagvlatt Samstag/Sonntag , S . /6 . November 1938 .

Grotze Stunden des Sudetengaues
Kommandeur der heutige Führer des Reichskriegerbundes ,
Generalmajor Reinhardt war , noch einmal an . Der letzte
deutsche Heeresbericht hat die tapfere Gegenwehr
deutscher Truppen und ihren Angriffsgeist bis zum letzten
Augenblick mit folgenden Sätzen für die Geschichte festgehalten :

„ Bei der Abwehr amerikanischer Angriffe östlich der Maas ,
zeichneten sich durch erfolgreiche Gegenstöße das Branden¬

burgische Rejerve - Jnfanterie -Regiment Nr . 207 unter seinem
Kommandeur Oberstleutnant Hennings und Truppen der
192 . Sächsischen Infanterie - Division unter Führung des Oberst¬
leutnants v . Zeschau , Kommandeur des Infanterie - Regiments
Nr . 183 besonders aus . Infolge der Unterzeichnung des Waffen¬
stillstandes wurden heute vormittag an allen Fronten die

Feindseligkeiten eingestellt .
"

Wir möchten es uns heute versagen , das Schmachvolle , was

unterdesien geschah , und unser schweres Schicksal für die nächsten
Jahre bestimmte , im einzelnen in die Erinnerung zu rufen .
Uns kam es darauf an , die Lei st ungen unserer
Fronttruppen in den Tagen des Zusammenbruchs heraus¬
zustellen . Bilden ihre Taten , die dieses Schicksal damals zwar
nicht aufhalten konnten , doch den Grundstein für den

deutschen Wiederaufbau . Ihr tapferes Einstehen bis

zum Letzten , von dem der Führer Adolf Hitler in seiner Pro¬
klamation zum Parteitag Eroßdeutschlands in diesem Jahre
sagte : „ Was mich aber damals in den bitteren Tagen und

Wochen des Zusammenbruchs hochhielt , war nicht die Kennt¬
nis der politischen und militärischen deutschen Staatsführung
oder der intellektuellen Schichten , soweit es sich um das Persön¬
liche handelt , sondern es war die Kenntnis des deutschen
Musketiers , die Kenntnis des deutschen Frontsoldaten und die
Kenntnis jener Millionenmasse deutscher Arbeiter und Bauern ,
aus denen sich der stählerne Kern des Volkes bildete .
Diesem Wisien allein verdanke ich den Mut zum Entschluß ,
einen so gewaltigen Kampf zu beginnen und an seinen Erfolg
vom ersten Tage an unbeirrbar zu glauben .

"

Die tapfere Haltung des deutschen Frontsoldaten war also
letzten Endes auch wieder der Ausgangspunkt für die Be¬

freiung aus der inneren und äußeren Knechtschaft . Zum ersten
Male zeigte sich dieser kämpferische Geist wieder am
9 . November 1923 , dem Jahrestag des Zusammenbruchs
von 1918 , bei dem vom Führer und seiner jungen Partei unter¬
nommenen heroischen Versuch der ersten Erhebung mit dem

Marsch der entschlossenen Kämpser zur Feldherrnhalle in

München . Und wenn diese ersten Blutopfer der Bewegung ver¬

geblich waren , weil die Zeit noch nicht reif war , so hat doch das
von Adolf Hitler geweckte politische Soldatentum , das im Front¬
erlebnis seine stärkste Bindung sah , die Erneuerungsbewegung
geschaffen , die zur nationalen Erhebung führte und
mit dem Siege des Nationalsozialismus Deutschland von den

Fesseln des Versailler Vertrages frei machte . Die Schmach , die
in den Novembertagen 1918 über Deutschland kam , als die im

Marxismus geeinten Vaterlandsoerräter die tapfer kämpfende
deutsche Front fällten , ist heute , nach 20 Jahren , durch die Tat
des Führers , der das einige , vom Wehrwillen beseelte und durch
ihn wieder stark und mächtig gewordene neue größere Reich
schuf , getilgt . Auf dem Umweg über diese 20 Jahre wurde nach
harten Prüfungen und einem Aufbruch , der ohne Beispiel in
der Geschichte ist , den deutschen Helden des Weltkrieges , den
Toten wie den Lebenden , deren kämpferischer Geist in der neu -

erstandenen Wehrmacht ebenso wie in der Partei und ihren
Gliederungen fortlebt , die Gewißheit ihres Sieges , Eine

Gewißheit , die heute nicht mehr erschüttert werden kann .

Berlin , 4 . Nov . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht hat Generaloberst von Rundstedt
zum Chef des Infanterie - Regiments 18 er¬
nannt .

Generaloberst von Rundstedt wurde Frsitaginittag vom
Führer zur Abmeldung empfangen . Der

Führer überreichte hierbei dem Generaloberst von Rundstedt
persönlich die Urkunde , die seine Ernennung zum Chef des
J .- R . 18 enthält .

Der Führer benutzte die Gelegenheit , Generaloberst von

Rundstedt , der bekanntlich auf eigenen Antrag aus ge¬
sundheitlichen Gründen am 31 . Oktober aus dem
aktiven Wehrdienst ausgeschieden ist , in herzlichen Worten

seinen Dank und seine Anerkennung für die am Aufbau der

neuen Wehrmacht geleistetem Dienste zum Ausdruck zu
bringen .

•>

Generaloberst von Rundstedt , der im März v . I . sein
töjähriges Militärjubiläum begehen konnte ,
entstammt einer Familie des altmärkischen Uradels .
1875 in Aschersleben geboren , trat er , aus dem Kadettenkorps
kommend , 1892 beim J .- R . 83 ein , wo er ein Jahr später zum
Leutnant befördert wurde . Schon im Jahre 1900 wurde der

hervorragende Offizier als Hauptmann in den

General stab berufen , dem er nach kurzem Frontkom -

Heute Eingliederung in die NSDAP .

wt . Das Wochenende steht für den Sudetengau im Zeichen
großer Ereignisse . Gestern eröffnete Konrad Henlein in Gab¬

lonz das Winterhilfswerk und heute abend wird der
Stellvertreter des Führers in der Gauhauptstadt Reichen -
b e r g in einem Festakt die SDP . in die Nationalsozialistische
Bewegung übernehmen . Damit ist ein weiterer großer Schritt
getan zur Angleichung der Verhältnisse des be¬
freiten Gebietes an das Altreich Zugleich findet
der ofer - und entsagungsvolle Kampf der sudetendeutschsn
Nationalsozialisten seine Krönung . Heute nachmittag gegen
6 Uhr wird Rudolf H e ß von München kommend im Sudeten¬
land eintreffen , um 8 Uhr findet dann in der Mesiehalle zu
Reichenberg die historische Kundgebung statt , auf der der Stell¬
vertreter des Führers und Gauleiter Henlein sprechen
werden und die der Deutschlandsender den Hörern im Altreich
vermitteln wird .

Eröffnung des Winterhilfswerks .

Die Eröffnung des Wintechilfswerkes gestaltete sich in

Gablonz zu einer einzigartigen Kundgebung der

großdeutschen Volksgemeinschaft . Zehntausende
waren herbeigeeilt , die die Tumhalle , wo die Feierstunde
stattfand , füllten , während die vielen , die dort keinen Platz
finden konnten , trotz des Regens auf den Straßen und Plätzen
aushielten . Nach einer Ansprache des Hauptamtsleiters
H i l g e n f e l d t ergriff Gauleiter Konrad Henlein das Wort
und erinnerte die sudentendeutsche Bevölkerung daran , daß
ihnen im Rahmen des WHW . zum ersten Male die Möglich¬
keit geboten wird , ihren Dank an den Befreier , an den

Führer , durch die Tat auszudrücken . Noch einmal ließ

Das Programm .

München , 4 . Nov . Die Reichspressestelle der NSDAP ,
veröffentlicht durch die NSK . das nachstehende Programm für
die Feierlichkeiten am 8 . und 9 . November 1938 :

Dienstag , 8 . November .

19 Uhr : Treffen der alten Kämpfer im Bürgerbräu -
keller . Die alten Kämpfer sammeln sich zur historischen Ver¬

sammlung . Der Führer spricht . Es spielt der Musikzug
und Spielmannszug der ^ -Leibstandarte „ Adolf Hitler

"
.

Teilnahme : Die alten Kämpfer , die Hinterbliebenen
der 16 Gefallenen , die Gäste des Führers , die Reichsleiter ,
Gauleiter , stellvertretende Gauleiter , die Obergruppenführer
und Gruppenführer der SA . , der ff , des NSKK . und des

NSFK . die Obergebietsführer und Eebietsführer , die Ha apt -

dienstleiter und Hauptamtsleiter der Reichsleitung , die

Arbeitsgauführer des Reichsarbeitsdienstes .

23 . 30 Uhr : Einmarsch der Standarten durch
das Siegestor zur Feldherrnhalle .

mando auch während des Weltkrieges , 1914 zum
Major befördert , angehörte .

In der Reichswehr war von Rundstedt nach seiner Be¬

förderung zum Oberstleutnant 1920 zunächst Chef des Stabes

der 3 . Kav .- Div . und 1923 , zum Oberst befördert , Komman¬

deur des J .- R . 18 . Als Chef des Stabes des Gruppenkom¬
mandos 2 rückte er im Jahre 1927 zum Generalmajor auf .
Mit dem 1 . Januar 1932 ersetzte er dann den ausscheidenden
Generalleutnant von Stülpnagel in der Stellung des

Kommandeurs der 3 . Division und Befehlshabers im Wehr¬
kreis III , Berlin . Im Oktober desselben Jahres wurde von

Rundstedt mit gleichzeitiger Beförderung zum General der

Infanterie zum Gruppenkommandeur I in Berlin ernannt .
Am 15 . März 1938 war er vom Führer und Reichskanzler

zum Generaloberst befördert worden .

Als vom Führer bestimmter Träger des Vermächtnisses
der Helden von Langemarck veranstaltet der NSD .-

Dozentenbund auch in diesem Jahre am 11 . November in

allen Hoch - und Fachschulorten Gedenkfeiern ,
Vie von den örtlichen Studentenführungen in enger Fühlung¬

nahme mit dem NS .- Reichskriegerbund und der HI . durchge¬
führt werden . Im Mittelpunkt aller dieser Feiern lieht die

Rundfunkübertragung einer Rede , die Reichs¬
studentenführer Dr . Scheel auf dem Langemarck -Friedhof in

Flandern hält .

er die Not der vergangenen 20 Jahre an seinen Zuhörern
vorüberziAhen und verlieh dem Stolz darüber Ausdruck , daß
diese verfolgte und verarmte Volksgruppe ihrem Deutschtum
allem Elend zum Trotz treu blieb . Nur ein Glaube hielt
sie aufrecht und dieser Glaube „ war Deutschland , war

Adolf Hitler !" Konrad Henlein dankte dem Leiter der

sudetendeutsche Volkshilfe , Dr . Wehrenpfennig , der in

den vergangenen Jahren mit seinen Helfern versuchte , die

schlimmste Not zu bannen . In der großen Opfergemeinschaft
des WHW . seien alle , Reiche und Arme , Unternehmer und

Arbeiter , Handwerker und Bauern eingeschlossen . Wenn der

Amtswalter des Winterhilfswerkes mit der Sammelbüchse die

Häuser besuche , dann erwarte er kein Almosen , sondern e i n

Opfer , das den Verhältnissen des Gebers entspricht . Nur

so zeige sich der einzelne des großen Geschenkes einer starken
Volksgemeinschaft anzugehören , würdig .

Bildung der SA . - Gruppe Sudeten .

Wie nicht anders zu erwarten war , sind die Männer der

Sudetendeutschen Freikorps in Hellen Scharen zu den Anmelde -

biiros der SA . geeilt . Der Zustrom ist Jo stark , daß eins

umfangreiche Gliederung von fünf Brigaden
und etwa fünfzehn Standarten aufgestellt werden

muß . Der Führer hat die Bildung einer SA . - Gruppe

verfügt , die den Namen SA . - Gruppe - Sudeten fragen
wird . Parteigenosie Franz May rowibe mit der Führung

beauftragt und zum SA .- Eruppenführer ernannt . So glie¬
dern sich nun auch die Sudetendeutschen in die braune Armee

des Führers ein , die bei ihrer Befreiung tatkräftig mitgewirkt
hat und ihren Einsatz mit dem Tode zweier Kameraden be¬

siegelte .

Es marschieren mit : Der .Musikzug der ^ - Standarte

Deutschland , Standarten der - Verfügungstruppe , Standarte

der - Totenkopfverbände , Standarten der Schutzpolizei , Ehren¬

kompanien der 4f - Standarte Deutschland , die B l u t f a h n e ,
die Standarten der SA ., der ff , des NSKK . und des NSFK ,
die 16 Kränze des Führers , getragen von alten

Kämpfern , Ehrenstürme der SA ., Ehrensturm Ostmark¬

kämpfer , (Arensturm Sudetendeutscher Kämpfer ,

Ehrenstürme des NSKK ., Ghrenstürme des NSFK . , Ehren -

bereitschaften der Politischen Leiter , Ehrenabteilung des

Reichsarbeitsdienstes , Ehrenstürme der ff .

Die Standarten nehmen zu beiden Seiten des Odeons¬

platzes Aufstellung .

Kampfgenossen von 1923 legen unter den Klängen des

Präsentiermarsches die 16 Kränze des Führers an den

Flammenpylonen in der Feldherrnhalle nieder .
Die HI . bezieht di « Ehrenwache .
Die Ehrenstürme der SA . . Ostmarkkämpfer , Sudeten -

deutscher Kampfer , des NSKK ., des NSFK ., die Ehrenberert -

schasten der Politischen Leiter , die Ehrenabteilung des Reichs -

arbeitsdienstes und die Ehrenstürme der ff ziehen am Mahn¬

mal vorbei .

Mittwoch , 9 . November .

Der Marsch des 9 . November
10 . 30 Uhr : Aufstellung des Zuges am Bürgerbräu¬

keller . Marschordnung : Julius Streicher , die Blutfahne ,
die Führergruppe , die alten Kämpfer , Ehrensturm Ostmark -

kämpfer , Ehrensturm Sudetendeutscher Kämpfer , die Reichs¬
leiter , Gauleiter , stelloertretende Gauleiter , Obergruppenführer
und Gruppenführer der SA ., der ff , des NSKK . und des

NSFK ., Obergebietsführer und Eebietsführer , Hauptdienst¬
leiter und Hauptamtsleiter der Reichsleitung , Arbeitsgau -

führer des Reichsarbeitsdienstes , zwei Stürme der SA . , ein

Sturm NSKK ., ein Sturm NSFK ., eine Abteilung Politischer
Leiter , eine Abteilung Reichsarbeitsdienst , ein Sturm ff .

12 . 10 Uhr : Marsch des Zuges durch die Straßen des

8 . /9 . November 1923 ;

Marschweg : Rosenheimer Straße , Ludwigsbrücke ,
Zweibrückenstratze , Jsartorplatz , Tal , Marienplatz , Weinstraße ,
Theatinerstraße . Perusastraße , Prästdentstraße , Feldherrnhalle .

12 . 50 Uhr : Der Zug trifft an der Feldherrn¬

halle ein . 16 Salutschüffe künden an , daß vor 15 Jahren
16 Männer ihr Leben für Deutschland geopfert haben . Marsch

von der Feldherrnhalle zur Ewigen Wache .

13 . 10 Uhr : Appell vor den Toten der Be¬

wegung .
Auf dem Königlichen Platz sind angetreten : Marschblöcke

der SA ., des NSKK ., der Politischen Leiter , des Reichsarbeits¬

dienstes und der HI -, die Rekruten der ff , die U - Leibstan -

darte Adolf Hitler , ^ - Standarte Deutschland und ^ - Stan¬

darte Germania , Abteilungen des weiblichen Arbeitsdienstes ,
Formationen des BdM .

Der Zug des 9 . November trifft ein .
Die alten Kämpfer nehmen vor der Ewigen Wache Auf¬

stellung . ~
Adolf Hitler steht bei den Helden der Bewegung . Der

Sprecher der Partei , Adolf Wagner , ruft zum Appell . Die

Wachtparade zieht auf .

Der Appell wird durch den Sprecher der Partei beendet .

Das Gesamtprogramm für die Feierlichkeiten des

S . /9 . November ergeht unter Verantwortung des Gauleiters

des Traditionsgaues München -Oberbayern , Adolf Wagner .

Die Gesamtleitung liegt in den Händen von Eaupropa -

gandaleiter Pg . Wenzl .

Den Aufmarsch und die Aufstellung der Formationen
leitet SA .- Obergruppenführer Helfer .

Die polizeilichen Sicherungsmaßnahmen und ^ -Absper¬

rungen leitet Polizeipräsident ^ -Obergruppenführer Freiherr
v . E b e r st e i n .

Das Treffen der alten Kämpfer im Vürgerbräukeller so¬
wie die Aufstellung der alten Kämpfer am Vürgerbräukeller

steht unter Leitung von ^ - Brigadeführer Christian Weber .

ßauptfd ?riftietter : Fritz Günthvr .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : heinnck Karl Kunz .

DcranttDortlid ? für den politifdteit Teil : Heinrich Kail Kuns ; für Kuntz und
Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stodtnochrichten und lvirtichaftsteil :
Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz

Lenbardt , für den Silderdientz : die bete. Heffortleiter ;

für den Anzeigenteil : ® tto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preislitze Nr . «. — Durchschnites -Nuflage Dlt . ltzätz: 22103 , Sonntag , allein : 27513 .
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatt, :

t . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasfe 21, . Tagblatt -Hau, ' .
Gesamtleitung :

Di . phil . hat » . Gutzav Schellenberg und verlagsleiter Heinrich Pabst .

Die Ausgabe umfaßt 28 Seiten und das „ Unterhaltungrblatt
"
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.
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Jubel in Budapest über den Schiedsspruch von Wien .

Miuistorvrkstdmrt Jmredy spricht während der Frendenkundgebung der ungarischen Hochschuljugend und ver¬

kündet unter dem Jubel der Menge , haft Ungarn um 12 400 Quadratkilometer mit 1064 000 Einwohnern

größer geworden ist . Mit Morten aufrichtigen Dankes gedachte der Ministerpräsident des
^^

ichrers
^

unh

Generaloberst v . Rundstedt Chef des Infanterie - Regiments 18

Die 15 . Jahresfeier des 8 . /9 . November .
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2500 Kilometer Autobahn .

Das Programm eingehalten . — Motorisierung des Güterver¬

kehrs . — Die Rekordstrecke bei Dessau .

( Von unserer Berliner Schriflleitunz .)

In diesen Tagen wird eine Roche von Autobahnstrecken
eröffnet . Es könnte scheinen , als ob es sich dabei um eine

Angelegenheit von mehr oder weniger lokaler Bedeutung
handelt . Das hieße , die Dinge jedoch vollkommen falsch
sehen , denn die Strecken , die jetzt eröffnet werden , schließen
Lücken in sebr wichtigen Verkehrslinien . Insgesamt werden
Ende d . M . rund 2500 Kilometer Reichsautobahn dem Ver¬
kehr zur Verfügung stehen , das entspricht etwa der zweiein¬
halbfachen Entfernung zwischen Königsberg und Köln . Mit
jedem Zuwachs steigert sich naturgemäß der Nutzen der
Reichsautobahnen und mit jeder neueröffneten Strecke wird
auch der Einsatz des Lastautos lohnender . Gerade diesen
Punkt wird inan besonders beachten müssen und auf ihn wies
auch der Generalinspekteur für das deutsche Straßenwesen
Dr . Todt vor Pressevertretern gelegentlich der Dorbesichti -

gung der Strecke Berlin — Leipzig hin . Dr . Todt erwartet
durch die Erschließung der neuen wichtigen Transportwege
auch eine

stärkere Motorisierung des Güterverkehrs ,

die im Interesse der Volkswirtschaft sehr wünschenswert ist
und die auch den Transpoxtschwierigkeiten , wie sie die letzten
großen Anforderungen mit sich gebracht haben , ein Ende be¬
reiten wird .

Mit Befriedigung konnte Dr . Todt in der gleichen An¬
sprache darauf Hinweisen , daß das Programm für die Aus¬
gestaltung der Straßen des Führers auch in diesem Jahre
eingehalten werden konnte , trotz der ungeheuren Inanspruch¬
nahme der Bauwirtschaft durch

'
die Befestigungsarbeiten im

Westen . Das ist allerdings nur dank der Zähigkeit und dem
Fleiß der Bauarbeiter möglich gewesen , und man hat vielfach
zu Tag - und Nachtschichten greifen müssen , um fristgerecht die
großen Vorhaben beenden zu können . So aber wird es auch
möglich sein , im Laufe des nächsten Monats den
300 0 . Kilometer zu vollenden , so daß dann von
dem großen Ring der Reichsautobahn , der von Berlin über
Hannover , das Rheinland , Frankfurt am Main , Karlsruhe ,
München und Nürnberg zur Reichshauptstadt zurückführt , nur
noch wenige Teilstrecken nicht vollendet sein werden .

Unter den Strecken , die jetzt dem Verkehr zur Verfügung
gestellt werden , verdient eine besondere Beachtung die Reichs¬
autobahn Berlin - Leipzig , nicht so sehr , weil sic die am
stärksten benutzte Fernsträße , auf der von Sachsen her der Be¬
darf Berlins anrollt , ersetzt und auch nicht so sehr , weil sie
landschaftlich besonders reizvoll wäre , als vielmehr dadurch ,
daß sie die

Rekordstrecke bei Dessau

einschließt . Aus Berlin kommend kann man bald hinter der
Abzweigung Dessau - Süd feststellen , daß sich die Autobahn ver¬
breitert und daß der Mittelstreifen durch eine dritte Fahr¬
bahn ersetzt ist . Hier also beginnt die Rekordstrecke , die eine
Gesamtlänge von 14 Kilometer hat , von denen etwa 10 Kilo¬
meter in der Geraden liegen und deren drei Fahrbahnen ins¬
gesamt 27 Meter breit sind . Don ihnen ist die dritte , die
mittlere Fahrbahn , dunkel eingefärbt , um dem Rekordfahrer
sofort jede kleine Richtungsabweichung auf diese Weise kennt¬
lich zu machen . Diese mittlere Fahrbahn steht aber dem
normalen Verkehr nicht zur Verfügung , sie wird nur für Re¬
kordzwecke , wenn die übrige Fahrbahn gesperrt wird , freiae -

ge &en . Daß man hier mit allergrößter Sorgfalt gearbeitet
und auch die allerkleinste Unebenheit vermieden hat , ist selbst¬
verständlich . Diese Rekordstrecke ist , wenn man so sagen darf ,
gute Handarbeit . Wq nämlich sonst Maschinen eingesetzt
wurden , hat man hier auf die Handarbeit zurückgegriffen .
T >ie Betondecke ist mit Baustahlgewebe armiert , 25 Zenti¬
meter stark und mit Hand in vier Schichten hergestellt . Hier
also zwischen Bitterfeld und Dessau werden künftig die neuen
Rekorde aufgestellt werden , und es ist sicher , daß die Auto¬
fahrer der ganzen Welt Deutschland um diese Rekordstrecke
beneiden werden .

Der Strecke Berlin — Leipzig kommt auch insofern noch
eine besondere Bedeutung zu , als nunmehr , da auch gleich¬
zeitig eine entsprechende Strecke bei Ingolstadt dem Betrieb
übergeben wurde , eine durchgehende Autobahn von
Berlin bis München besteht . Ja , man kann heute fast
schon sagen , daß eine durchgehende Autobahnoerbindung von
derOstseebiszudenAlpen vorhanden ist , wenn man
freilich auch jetzt noch auf der Autobahn von Stettin kommend
bei der Weiterfahrt nach München und Salzburg vor Berlin
noch etwa 30 Kilometer gewöhnliche Straßen benutzen muß .
Bald wird aber auch dieser Teil des sogenannten

'
Berliner

Ringes fertiggestellt sein und es wird dann also möglich sein ,
von Stettin bis Salzburg fast 900 Kilometer ununterbrochen
auf der Reichsautobahn zurückzulegen . W . A .

Die Rekordstrecke der Reichsautobahn .

Eine pfeilerlose Brücke über die 14 Kilometer lange Rekordstrecke zwischen Dessau und Bitterfeld , deren

längste Gerade 9 Kilometer ist . Die Rekordstrecke ist 32 Meter breit , die beiden Fahrbahnen gehen ohne

Grünstreifen ineinander über . ( Weltbild , K .)

Der Duce an die Frontkämpfer .

„ Wir müssen noch immer mit dem Kops aus dem Tornister schlafen .“

Rom , 4 . Nov . Der 20 . Jahrestag des italienischen Sieges
über die Habsburger Monarchie wurde am Freitag¬
vormittag in ganz Italien mit militärischen Feiern begangen .
In Rom , wo Hunderttausend Frontkämpfer aus ganz Italien

zusammengekommen waren , fand auf den Stufen des Sieges -

Denkmals beim Grabmal des Unbekannten Soldaten in

Gegenwart des Königs von Italien und Kaisers
von Äthiopien und Mussolinis eine feierliche
Feld messe statt . Sämtliche Truppen der römischen Garni¬
son und Fahnenabordnungen aus ganz Italien waren mit
über 8000 Fahnen angetreten .

Nach der mit militärischem Pomp abgehaltenen Fekd -

messe und der Rückkehr des Herrscherpaares in den Quirinal

marschierten die Fahnenabordnungen vor dem Palazzo Venezia
auf , dessen monumentale Piazza mit Frontkämpfern bis , auf
den letzten Platz besetzt war . Hier kam es zu stürmischen
Ovationen für den Duce des Faschismus , der sich schließlich auf
dem geschichtlichen Balkon .zeigte und folgende Worte an die

nach
'
Hunderttausenden zählende Menschenmenge richtete .

Frontkameraden ! Aus den 98 Provinzen Italiens seid
ihr nach Rom gekommen , um den 20 . Jahrestag des Sieges

zu feiern , den die italienische Wehrmacht zu Lande , zu Wasser
und in der Luft im November 1918 daoongetragen und damit
das Ende des Weltkrieges gebracht hat . 20 Schlachten , 40 Mo¬
nate heldenmütiger und schwerster Kraftproben ! Sie waren

notwendig , um ein Kaiserreich zu zerschlagen , das
der säkulare Feind Italiens gewesen war , und um

unsere Fahnen an die heiligen und natürlichen Grenzen des
Vaterlandes zu tragen . Blur von 7 00 0 0 0 in den Schlachten
gefallenen Kameraden , deren unsterblicher Geist in

dieser Stunde über uns schwebt , ist also nicht umsonst ge¬
flossen . Ihr habt den Krieg Tag für Tag erlebt und tragt
die Erinnerung daran auf eurem vernarbtem Leib , aber mehr
noch in euren Herzen . Dieser Stolz ist berechtigt ; denn ihr
habt nicht gegen feige Völker gekämpft , sondern
gegen glänzend organisierte Heere . Unsere Geg¬
ner von gestern haben wiederholt feierlich den Mut des italie¬
nischen Soldaten bezeugt .

„ Nach 20 Jahren hat der Sieg Italiens durch den Sieg
des Faschismus eine neue feierliche Bekräftigung erfahren , der

sich mit dem wahren Frieden nach dem Grundsatz der Gerech¬
tigkeit für alle deckt . Das Blau des Himmels am poli¬
tischen Horizont Europas scheint sich aus¬
dehnen zu wollen . Die verantwortlichen Männer arbeiten
für dieses Ziel . Es wäre aber unvorsichtig und wenig faschi¬
stisch, sich einem übertriebenen und verfrühten Optimismus

hinzugeben . Es gibt Leute , die sich durch die gradlinige , wahr¬

haft friedliche europäische und humane Politik der Achse be¬

sonders betroffen fühlen und nun von einer gewagten und un¬

möglichen Revanche träumen . Wir müssen also immer

noch mit dem Kopf aus dem Tornister schlafen ,
wie wir das im Schützengraben taten .

“

Frontkameraden ! Wenn ihr nach der Siegesfeier von
Rom wieder zurückkehrt zu euren Familien , so seid darauf be¬

dacht , diesen Geist auf eure Söhne zu über -

tragen , die das unschätzbare Glück haben , im Klima des

Faschismus und des Imperiums zu leben , damit sie glauben
an den unbesiegbaren Geist des Faschismus und an den Sieg
der Ehre , des Mutes und der absoluten Hingabe an das

Vaterland .

Der Duce , der seine Ansprache mit dem von der Menge
stürmisch aufgenommenen „ Gruß dem König

“
schloß , mußte

nach dieser immer wieder von begeisterten Kundgebungen
unterbrochenen Ansprache sich noch wiederholt auf dem Balkon

zeigen . __________

Amerikanisches Tendenzurteil
kassiert .

Sechs Mitglieder des Amerikadeutschen Bolksdundes frei -

gesprochen . — 13 500 Dollar Strafen müssen zurückgezahlt
werden .

New York , 5 . Nov . ( Funkmeldung . ) Das Brooklyner
Appellationsgericht gab am Freitag der Berufung der sechs
in der ersten Instanz zu Gefängnis und Geldstrafen verur¬
teilten Leiter des Sommerlagers „ Siegfried “

des Amerikadeutschen Volksbundes in Paphank , Long Island ,
statt . Die Mitglieder des Bundes waren mit der Begründung
verurteilt worden , der Volksbund verlange von den Mit¬

gliedern die Ablegung eines geheimen Eides und sei daher
nach den Gesetzen des Staates New Port meldepflichtig . Das

Berufungsgericht entschied jetzt , daß keine Meldepflicht oor -

liege , da es sich nicht um einen Eid , sondern um eine frei¬
willige Verpfli ^ chtung handele . Die von den Ver¬
urteilten erhobenen Strafen in Höhe von insgesamt 13 500

Dollars müssen zurückgezahlt werden . Das Urteil der ersten
Instanz wurde seit jeher in weitesten Kreisen als eine un -

färe , rein politische Entscheidung empfunden , zumal 21 Ent¬

lastungszeugen nur ein einziger Belastungszeuge der Staats¬

anwaltschaft gegenübergestanden hatte .

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Der Richter von Zalamea .
"

Schauspiel von Calderou , nachgedichtet von Wilhelm
von Scholz .

Die Geschichte des spanischen Barocktheaters ist ein

Sonderfall . Der nämlich , daß der äußeren Eroßmacht -

stellung des Spaniens unter Philipp IV . und Karl II . eine
nationale Theaterkultur entsprach und Welttheater wurde

durch die kaum mehr begreifliche Verbindung des Theaters
mit der Religion , durch die großen Leistungen der Schau¬
spieler , durch die Vollendung der technisch - szenischen Künste ,
durch die grenzenlose Teilnahme des Volkes an seinem
Theater , durch die großzügige staatliche Förderung — und

durch die Größe seiner Dichter . Pedro Calderou de la Barca

( 1600 — 1681 ) zum Beispiel , Hofkaplan , Dichter und Regisseur ,
gilt nach Aeschylos und Shakespeare als der dritte Theater¬
mann von weltgeschichtlicher Bedeutung . Abgesehen von

jenen religiösen Dramen , in denen Calderon mit der Tiefe
des Philosophen und der Glut des Überzeugten christliche

Probleme abhandelte , hat er auf dem Gebiete des Schau¬

spiels sein Bestes geschaffen . Der Richter von Zalamea zum
Beispiel ist unter den etwa 120 Dramen des unermüdlichen
Autors eines seiner unübertrefflichen Werke und ein

Standardwerk nahezu aller europäischen Bühnen durch die

Jahrhunderte geworden .

Wohl hat er in diesem Stücke sich an einen historischen

Vorgang gehalten , den bereits Lope de Vega zu einem

Stücke bearbeitet hatte , ein Vorgang , der damals in der

Welt der Autoren durchaus gang und gäbe war .

Aber Calderou wuchs über das Werk des gleich großen

Lope de Vega hinaus . In der Zusammenfassung der Hand¬

lung , im logischen Aufbau , durch die geradezu unübertreff¬

liche Charakteristtk aller Personen , selbst derer , die nur eine

untergeordnete Rolle spielen , durch das Milieu , das er

trefflich gestaltet , schuf er dies Meisterwerk .

Bemerkenswert ist , daß Calderou in diesem Stück , im

Gegensatz zu seinen sonstigen , einen Manu aus dem Volke
als Richter seiner Ehre auftreten läßt , und die Handlung
entgegen den Gepflogenheiten des barocken Theaters , in die
bürgerlich - bäuerliche und nicht die vornehm - adelige Welt
verlegt . Er , der Philipp IV . und Karl H . nahe stand , hat
doch soviel Mut , den Dünkel privilegierter Staudesgeuosseu
zu geißeln . Er erstritt damit in der engstirnigsten Atmosphäre ,
die es gab , der spanischen , dem Bauer Crespo als Charakter
die menschliche Sympathie und dem Richter Crespo , der den
Hauptmann , weil er seine geschändete Tochter nicht heiraten
will , kurzerhand hinrichten läßt , die soziale und logische
Zusttmmuug aller Welt . Es gehört Mut dazu , daß
Calderou selbst den König auftreten läßt , der Logik und
Hoheit des Bauerurichters zuzustimmeu .

Im Grund ist also dieses Werk tendenziöser Natur .
Es fordert , ohne es vielleicht ganz selbst zu wissen , von
einem Jahrhundert , dessen Rechtspraxis dem Adel alles ,
dem Bauern nichts zubilligt , ein allgemeines Recht . Die
anima naturaliter christiana , das unverbildete saubere
Innere , stellt sittlich - revolutionäre Forderungen und läßt
ahuungsweise die sozialen Zuordnungen der neueren Zeit
erstehen . Bei dieser Gesinnung entsteht im Nebenher neben
den sittlichen Inhalten ein handfestes , akzeutkräftiges ,
romautisch - farbkräftiges , prachtvoll schaubares Bauern - und
Soldateustück . Und wenn schließlich die Forderungen
Calderons für unseren heutigen Rechtsstand nur mehr
historisches Interesse besitzen , der Sinn des Stückes , seine
geistige Haltung und die Menschen , die es schildert , find
uns Heutigen zeitnahe — trotz aller Mäntel und Degen
im Stücke . Durch die Jahrhunderte hindurch behielt das
Werk , zielbewußr angelegt und dramatisch gesteigert , voll
lyrischer Schönheiten erstrahlend , ( in der Eindeutschung
desselben hat der Bearbeiter Wilhelm von Scholz ein Ver¬

dienst ) , feine Kraft , weil die Vorgänge und Personen über
den Einzelfall und das Einzelschicksal ins allgemein
Gültige treffen .

Dies künstlerisch Wertvolle und das Zeitnahe dazu
machen die Aufnahme in den Spielplan nach einer

25jährigen Pause dankenswert . Mit dem „ Richter von
Zalamea “

ist Heinrich George im letzten Winter mit seinem
Ensemble durch die nordischen Länder unter großem Erfolge
gereift .

Die Wiesbadener Aufführung ( Spielleiter Dr .
Sebr echt ) betonte den Gegensatz der häuerlichen und
militärischen Welt und legte in dem sichtbar und farbig ge¬
haltenen Milieu den Nachdruck auf Bauernstolz , Ehre
und Recht . Die Verfechtung dieser Ideale in der Figur
des Crespo war Herrn Reif auf den Leib geschrieben . Er
sprach gut , man merkte nichts vom Vers , er kennt die

Wirkung der Pause beim Reden . Das Vitale der Rolle
und die menschliche Weichheit kommt der schauspielerischen
Begabung Reifs besonders entgegen . Er war bauernstolz ,
humorvoll , schwach , gebrochen , Polterer mit goldenem
Herzen , unheimlich in seiner verletzten Ehre , von klassischer

Strenge in der Wahrung und Durchfechtung des Rechtes —

eine der prächtigsten Leistungen des Schauspielers . Ira

Kramer , in Schwarz trefflich aussehend , hatte die feine

Zurückhaltung , Sie man der Spanierin nachsagt , und die

leidenschaftliche Selbstzerfleischung , des temperamentvollen ,
an seiner Reinheit geschändeten Naturkindes . Dem Don

Alvaro gab Axel Soers den nonchalanten Leichtsinn des

Schürzenjägers und Sen gewissenlosen Zynismus des

Frevlers . Wie er , so betonte auch Werner L eonhard als

Don Lope stark den Gegensatz der militämschen Überlegenheit

zur bäuerlichen Haltung . Den mit Podagra humpelnden ,

polternden Haudegen mit dem ehrlichen Herzen , aber auch

mit der unabdingbaren Rechtsauffassung des Militärs

brachte Leonhard gut heraus . Frisch der 3uan Helrnuth

Wiederrnanns , keck die Marketenderin Hettha Eenz --

meis , die mit dem tollpatschigen Rebolledo H - J - Saagers

für die zum Ernst des Stückes kontrastierende Komik sorgte .

Die Bühnenbilder Schenck - von Trapps gefielen tn

ihrer warmen , schlichten Darstellung des Bauernhauses des

Crespo und der anschaulichen Umgebung Zalarneas . Ein

trefflicher ( und dankenswert kurzer ) Abend , der die

dramatische Kraft und sprachliche Feinheit Calderons zu
Ehren und die Darstellung zur Anerkennung und freudigen
und reichen Beifall brachte . Dr . Heinrich Reichert .
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Nicht Glaubensersatz , sondern autonome geistige Bewegung . Kurze Umschau .

Halle an der Saale , 4 . Nov . Die Martin - Luther -
Universität Halle - Wittenberg konnte zur feierlichen Er¬
öffnung des Wintersemesters zum dritten Male Reichsleiter
Rosenberg in ihren Mauern begrüßen .

Nach der Begrüßungsansprache des Rektors hielt Alfred
Rosenberg die Festrede über das Thema „ Weltanschauung
und Glaubenslehre "

. Der Reichsleiter vollzog in seiner Rede
eine klare Abgrenzung der Begriffe Welt¬
anschauung und Glaubenslehre , der charakter¬
betonten Lebenshaltung des Nationalsozialismus gegenüber
metaphysischen Behauptungen und konfessionell bestimmten
Dogmen . Er bezeichnete mit dieser Scheidung eine U m -
kehr des abendländischen Denkens , die an eines
der tiefsten Wotte Imanuel Kants anknüpfte , daß nämlich
Moral nicht eigentlich die Lehre sei . wie wir uns glücklich
machten , sondern wie wir der Glückseligkeit würdig werden
sollten .

„ Wir wollen "
, so sagte Rosenberg , „ unter nationalsozia¬

listischer Weltanschauung nicht einen Glaubens -
ersatz , sondern eine autonome geistige Be¬
wegung begreifen , einen Kampf um die restlose Durch¬
setzung germanisch -deutscher,Charakterwette .

" Aus innerstem
Charatter heraus seien die Nationalsozialisten angetreten
zum Kampf für ihre Idee , ohne nach Lohn und Strafe zu

ServitenklosterÄnnsbruckgeschlossen
Eine Stätte zügellosester Unmoral .

Innsbruck , 4 . Nov . Staatspolizeiliche Unter¬
suchungen im Servitenkloster in Innsbruck ergaben , daß in
diesem Kloster derart sittenwidrige Zustände herr¬
schen , daß es unmöglich ist , sie der Öffentlichkeit zu unterbreiten .
Es handelt sich bei dem genannten Kloster um eine L a st er¬
höh le e r st e r Ordnung , hinter deren Treiben das staats¬
feindliche Verhalten , das durch aufgefundene Schriften festge¬
stellt wurde , weit in den Hintergrund tritt . Der Reichs¬
kommissar hat auf Grund der Untersuchungsergebnisse und der
weitgehenden Geständnisse die sofortige Schließung des Klosters
verfügt .

Dazu erfahren wir noch folgendes : Die Z a h l der aus dem
Kloster Verhafteten beträgt zur Zeit neun .
Außerdem mußte auch eine größere Anzahl Innsbrucker
Bürger fest genommen werden .

Das Tägliche aus Palästina .
wt . Die Liste der täglichen Zwischenfälle

in Palästina hat keine Verminderung erfahren . Ein
jüdischer Korporal und ein jüdischer Sergeant , die auf einem
Motorrad die Straße Haifa — Jenin befuhren , wurden schwer
verletzt . Aus ganz Palästina werden ähnliche Feuerllberfälle
aus Militärpatrouillen , Polizeiabteilungen und Siedlungen
gemeldet . Bei Elfreidis wurde ein englischer Soldat getötet .
Durch Bombenwurf in Gaza flog ein Pumpenhaus in die
Luft . In Nazareth wurde ein Hotel , in dem englische
Soldaten untergebracht sind , durch eine Bombe schwer be¬
schädigt . Eine Reihe von Arabern sanden bei den militärischen
Aktionen oder bei Fluchtversuchen den Tod . Bei Tarschia
setzten die Engländer wiederum Flugzeuge ein . Um
die Versorgung der Freischärler zu erschweren , sind die Häfen
von Gaza und A k k o gesperrt worden .

Düstere Sensationen aus Amerika .

New Bork . 3 . Nov . ( Funkmeldung . ) Durch die Verhaf¬
tung von drei Mannern , die eines Mordes , zweier Raubüoer -
falle und dreier gewaltsamer Entführungen beschuldigt werden ,
haben die USA .- Behorden eine der schrecklichsten Verbrecher -
orgamsationen in der Geschichte New Yorks aufgedeckt . Die
Entführung eines elfiabrigen Anwaltssohnes im letzten
Februar sowie die Entführung eines Geschäftsmannes finden
damit ihre Aufklärung . Der Anwalt hatte sich seinerzeit be¬
reiterklart , für seinen Sohn die geforderten 30 000 Dollar
Losegeld zu bezahlen , hatte aber keine Verbindung mit den
Entführern herzuftellen vermocht . Sein Sohn wurde einige
Tage später ermordet aufgefunden . Der Geschüstsmann war
seit dem letzten Dezember verschwunden . Auch von seiner
Familie hatten die Entführer ein Lösegeld , und zwar in Höhe
von 200 000 Dollar , verlangt . Die Behörden glauben jetzt , daß
der Kaufmann ermordet worden und daß seine Leiche in der
Heizanlage des Kellers einer New Yorker Versammlungshalle
verbrannt worden ist .

Die Vernehmung hat bestätigt , daß eine der gefähr¬
lichsten Mörderorganisationen , die New York je in Schrecken
versetzten , ins Garn gegangen ist . Im Verhör haben die drei
Verbrecher bereits ein Geständnis abgelegt , drei Personen
gewaltsam entführt und einen Bauunternehmer aus White -
vlains 14 Tage nach der Entführung im Keller einer New
Yorker Loge verbrannt zu haben , weil das Lösegeld nicht ge -

fragen , in der Überzeugung , daß der Einsatz für die Nation
niemals gegen echte Weltordnungen verstoßen oder mit wahr¬
hafter metaphysischer Überzeugung in Widerspruch treten
könne . Die nationalsozialistische Bewegung setzt an die Stelle
der Menschheitsliebe das erprobte , aller Sentimentalität ent¬
kleidete Erlebnis einer Kampskameradschaft .

Mit Nachdruck stellte der Reichsleiter fest , daß die
nationalsvzialistische Bewegung aus der geschichtlichen Er¬
kenntnis heraus , daß ein geistig - seelischer Um¬

wandlungsprozeß eine ungleich größere Zahl von
Jahren zu seiner Durchsetzung brauche als eine politische Re¬
volution , auf alle gewaltsamen Ilberzeugungs --
mittel verzichte . „ Wir haben

"
, so sagte er

'
ab¬

schließend , „ volles Verständnis für die historischen Bedingt¬
heiten des Entwicklungsprozesses . Und mit dem ernsten
Willen , wirkliche Überzeugungen nicht antasten zu wollen ,
verbinden wir die Forderung nach gleicher Achtung uns
gegenüber . Wir wissen , daß das deutsche Volk niemals mehr
Objett eines konfessionellen Haders tieferer Art sein wird ,
daß vielmehr die Gemeinschaftlichkeit unseres
Schicksals über allem steht .

"

Dem Dank und Beifall des Auditoriums gab der Rektor
in einem Schlußwort Ausdruck , das im Treuegelöbnis zum
Führer ausklang .

zahlt wurde . — Die Polizei nimmt an , daß die Bande noch
weitere bisher unaufgeklärt gebliebene Morde auf dem Ge¬
wißen hat .

Beschädigung der „ Vancouver " durch äußere Einwirkung
erfolgt . Noch am Donnerstagabend haben Beamte des
llntersuchungsbüros des Justizministeriums an Bord des in
der Oaklandbucht in Kalifornien auf Strand gesetzten deut¬
schen Frachtdampfers „ Vancouver "

genaue Nachforschungen
nach der Ursache der Beschädigung des Schiffsrumpfes vorge¬
nommen . , Die Untersuchungen haben jetzt , wie Associated
Preß berichtet , zu dem Ergebnis geführt , daß der Schwaden
nicht durch eine Explosion im Kesselraum , sondern durch eine
Einwirkung von außen her erfolgt ist .

Wieder riesige Waldbrände in USA . In einem Gebiet ,
das 12 Bundesstaaten umfaßt und vom Ohio - Fluß bis zum
Golf von Mexiko und von der Atlantischen Küste bis zum
Mississippi - Fluß reicht , wüteten am Freitag Hunderte von
riesigen Waldbränden , die bereits in verschiedenen Staaten
mehrere tausend Morgen Wald zerstört sowie große Ernte -
schäden verursacht haben . Viole tausend Notstandsarbeiter
sind zur Bekämpfung der Brände eingesetzt worden , die sie zu¬
sammen mit den Farmern bisher vergeblich zu ersticken ver¬
suchen .

Der Führer besuchte Freitag in Berlin die Jubi -
läumsoorstellung des „ Wintergartens

"
, die aus

Anlaß des 30jährigen Bestehens dieses bekannten deutschen
Varietetheaters als Stooemberprogramm gezeigt wird . In
der Begleitung des Führers sah man u . a . Reichsminister Dr .
Goebbels .

+

Im Laufe des Freitagabends trafen die ersten Ehrengäste
des thüringischen Eauparteitages in Weimar
ein . Alfred Rosenberg empfing im Rathaus den Ehren¬
bürgerbrief der Stadt Goethes , Schillers und Nietzsches mit
dem Gelöbnis Weimars , die kulturelle Linie im Namen
nationalsozialistischer Geistigkeit fottzuführen . Am Abend
fand die erste Sitzung des Führerkorps statt , auf der u . a .
Reichsleiter Rosenberg sprach .

♦

Edda Göring wurde Freitag im Derwandtenkreis der
Familie Göring in Karinhall durch den Reichsbischof Müller
getauft . Die Eltern hatten die große Freude , als Taufpaten
den Führer und Reichskanzler bei sich zu sÄhen .

♦
König Georg hielt am Freitagvormittag eine

Sitzung des Geheimen Staatsrates ab , bei der
die neuernannten Minister , Lordsiegelbewahrer Sir John
Anderson und Lordpräsident R u n c i m a n vereidigt wur¬
den . Ferner wurde dem Kolonialminister Malcolm Mac -
d o n a l d vom König das Siegel des Dominionministeriums
übergeben .

♦

Auf die Vüroräume der Leitung der Natio¬
nalradikalen in Warschau wurde in der Nacht zum
Freitag ein Überfall ausgeführt . Am späten Abend drangen
40 bewaffnete Anhänger marxistischer Organisationen in die
Geschäftsräume ein und fielen über die Mitglieder de : Partei¬
leitung her . Nach einem Handgemenge , bei dem auch von
Schußwaffen Gebrauch gemacht wurde , konnten die Marxisten
zurückgeschlagen werden . Ein Mitglied der National -
radikalen Partei wurde getötet , während
mehrere verletzt wurden .

Militärpersonalien .

, . Der Chef des Eeneralstabes des XH . Armeekorps , Wies¬
baden . Eeneralmaior Sixt von Armin , ist mit dem
10 . November als Oberquartiermeister H in den
© eneralitab bes Heeres nach Berlin verseht . Sein Nachfolger
als . Chef des Eeneralstabes XU . AK . ist Eeneralmaior
Mieth . bisher Kommandeur des Infanterie -Regiments 27
in Rostock .

Der innere Aufbau in den neuen Grenzen .

wt . Am Freitag tagte iü P rg g d e r M i n i st e r r a t ,
an dem slowakische Minister und der Ministerpräsident der
Ukraine teilnahmen . In völliger Übereinstimmung wurden die
Beschlüsse gefaßt , die zum Aufbau der inneren Neu¬
ordnung nötig sind . Vor allem wurde der Bau von
Auto st raßen und Eisenbahnen , die durch die neue
Grenzziehung notwendig werden , besprochen . Es wurde be¬
schloßen , vom 1 . Mai 1939 ab eine neue Straßen¬
ordnung einzuführen , wonach wie in Deutschland ,
alle Fahrzeuge rechts zu fahren haben . Der ukrainische
Ministerpräsüent begab sich nach dem Ministerrat nach
llzhorod , um die Evakuierung der zu räumenden Städte und
Gebiete selbst zu leiten .

Die Erbitterung der slowakischen Bevölke¬
rung gegen die Juden findet in weiteren Maß¬

nahmen der Regierung ihren Ausdruck In Preß¬
burg wurde eine Anzahl jüdischer Händler , die durch
ihre unsauberen Geschäfts - und Finanzprakttken besonders aus¬
gefallen waren , in Schutzhaft genommen . Einige
tausend zugewanderte Juden wurden verhaftet und werden über
die ungarische Grenze abgeschoben . Die Auf¬
klärungsschriften über die zersetzende Tätigkeit der Juden
finden reißenden Absatz . Arn Freitag iah man zum ersten Male
Plakate in den Geschäften , die die Unternehme « als
arisch kennzeichnen .

Eine für uns Deutsche außerordentlich interessante Mit -
ttilung veröffentlicht das tschechische Rechtsblatt „ Narodni
Novldy

"
. Darin wird festgestellt , daß eine halbe Milliarde

Tschechenkronen zur Finanzierung der Emigranten - und Links¬
blätter aufgewandt wurde .

Stillgelegte amerikanische Rüstungswerke wieder in Betrieb .

New York , 5 . Nov . ( Funkmeldung .) Präsident Roose¬
velt gab aus Hydepark , wo er sich zur Zeit aufhätt , be¬
kannt , daß die während des Krieges mit einem
Kostenaufwand von 22 Millionen Dollar erbaute und seit¬
her unbenutzte P anzerp latten fab rik in South
Charleston in West - Virginia sowie die seit 1921 still -
liegende Marinewerft in New Orleans wieder i n Be¬
tri e b genommen werden sollen . Diese beiden Betriebs¬
eröffnungen seien ein Teil eines allgemeinen

’
Programmes

der Regierung , möglichst viele im Besitz der Bundesregierung
befindliche stilliegende Fabriken in den allgemeinen Rüstungs -
prozeß einzuschalten und neue Fabriken nach Möglichkeit auf
dem der Regierung gehörenden Grund und Boden zu errich -
ten . Die Regierung hofft , dadurch wesentliche Ersparnisse zu

erzielen . Das Werk in Charleston soll , so erklärte Roosevelt
nicht mehr der Herstellung von Panzerplatten , sondern einer
Fabrikatton dienen , die geheim gehalten werden müsse .

Präsident Roosevelt teilte ferner mit , daß sich bei der
Konstruktion der neuen Kriegsschiffe unvorhergesehene Ver -
zögerungen ergeben hätten mit Rücksicht auf die Tatsache , daß
sich während der Konstruktion Änderungen der Pläne als
notwendig erwiesen . Die Presse weist in diesem Zusammen¬
hang auf die am Freitag bekanntgegebene Versetzung zweier
hoher Offiziere vom Generalinspektionsamt des Marine -
ministeriums auf Nebenstellen hin . Man sprach , von Mei¬
nungsverschiedenheiten unter den Offizieren der Marine -
leitung über die Bauart der neuen Schlachtschiffe .

Im Kurhaus :

Drittes Zykluskonzert .

Das dritte Zyklus - Konzert am Freitag eröffnete Carl
Schuricht mit der Sinfonie v - Dur von Joseph Haydn .
Man nennt sie , die aus Haydns zweiter Englandreise ent¬
stand . zum Unterschied von anderen Werken in der gleichen
-lonart auch die . .Londoner " Sinfonie . Da jedoch auch die
anderen elf Sinfonien aus diesen Jahren in und für London
geschrieben sind , besagt dieser Name nicht eben viel . Man
könnte , wenn man sie hört , versucht sein , sie die „ Pastorale "

von Haydn zu nennen . Die bukolische Heiterkeit ihrer raschen
« ätze , besonders das Finale mit seinem Dudelsack -Orgelpunkt ,
stimmt ebenso dafür wie die idyllische Naturstimmung des
Andante und des Menuett -Trios . Von der realistischeren
Schilderungskunst der Becthovenschen „ Sechsten " trennt sie
freilich noch ein entschiedener Schritt . Schurichts Wiedergabe
beließ ihr die unaufdringliche Feinfarbigkeit jener kolorierten
Stiche , die damals gerade in England besonders beliebt
waren und vom Naturgefühl des ausgehenden 18 . Jahr¬
hunderts künden . Besonders sei ihm gedankt , daß er das An¬
dante von lastender Vierschrötigkeit befreite und dadurch die
überraschenden Fermaten um so besser zur Geltung brachte .
Das Kurorchester verstand seine Jntenttonen und trug
seinen Teil dazu bei , das Werk von innen her lebendig dar -
zustellen .

Das Naturgefühl des ausgehenden 18 . Jahrhunderts , das
sich in diesem stmonischen Werk kundtut , hat Haydn dann
einige ^ ahre spater am schönsten und großartigsten in seinen
beiden , bezeichnenderweise aut englische Texte zurückgehenden
Oratorien verdichtet . Davon mochte die erste Arie des
Raphael aus der „ Schöpfung "

zeugen , die Josef von
Manowarda mit sicherem Gefühl für musikalische Linien¬
führung darbot . Sie ist freilich im Konzertsaal weniger dank¬
bar als die zweite , die Tier -Arie , und man wunderte sich
einigermaßen , daß der Sänger ihr diese nicht anreihte , die
sein dramatisches Gestaltungsvermögen gewiß noch deutlicher
entfaltet hätte . Die vier Wolf - Lieder fang er mit
vornehmer künstlerischer Verhaltenheit , der August Vogt
seine Klavierbegleitung harmonisch anpaßte . Das Publikum
bescherte dem berühmten Gast herzlichen Erfolg und hörte als
Zugabe « chubetts „ An die Musik "

.
Die Neuheit , die Schuricht diesmal brachte , erweckte am

Anfang manches Befremden , um dann allmählich die auf =
gestörten Nerven der Hörer mit allem Klangzauber der im »
vressioniftischen Farbenvalette zu beruhigen . Henri Bar¬

ra u d gehört mit seinem „ Poem e “ ins Gefolge Debussys ,
hat aber auch von den Jüngeren gelernt und bereits eine
eigene Note gefunden . Die virtuose Wiedergabe brachte dem
Werk Erfolg . Als Hauptstück des Abends hatte Schuricht die
fünfte Simonie von Tschaikowsky angesetzt , die¬
selbe . die wir noch von seiner großartigen Gestaltung mit
dem großen Klangapparat der „ Wiesbadener Sinfoniker her
in Erinnerung haben . Auch diesmal überzeugte seine in weiten
Räumen denkende , aber die Feinheiten darüber nicht ver¬
gessende Darstellungsweise , wenn der klangliche Eindruck
naturgemäß auch nicht so vollendet sein konnte wie seinerzeit .
Indessen blieb noch manche verborgene Einzelheit , derentwegen
die orchestrale Leistung erneut zu loben wäre : in der Einlei¬
tung , int Ausklang des zweiten Satzes , im Walzer , in der
gewaltigen Koda . Die Wirkung war , wie immer , sehr stark
und entlud stch in langanhaltendem Beifall .

Dr . Wolfgang Stephan .

Schrifttum der Zeit .

„ Deutsche Volkskunde int Schrifttum .
"

Herausgegeben von der Arbeitsgemeinschatt für deutsche
Volkskunde in Verbindung mit dem Amt für Schrifttums -
vtlege beim Reichsleiter Alfred Rosenberg . ( Frz . Eher .
Nachf . . München .) Dieser Leitfaden enthält das wichtigste
volkskundliche Schrifttum . Die Werke find nach Inhalt und
Wesen kurz gekennzeichnet . Wertvoll ist außerdem die Ein¬
leitung über die nationalsozialistische Volkstumsforschung .

„ Vücherkunde “
. Organ des Amtes Schrifttumspflege

beim Beauftragten des Führers für die gesamte geistige und
weltanschauliche Erziehung der NSDAP , und der Reichsstelle
zur Förderung des deutschen Schrifttums . ( Eauverlag Baye¬
rische Ostmark . Bayreuths Ausgabe A ohne Eutachten -
anseiger . Ausgabe B mit Gutachtenanzeiger . Die weitestver -
breitete literarische Zeitschrift : sie enthält neben den Buch -
betrachtungen aus dem wißenschaftlichen und schöngeistigen
Schrifttum des In - und Auslandes , die den Leser mit Inhalt
und Geist der Bücher bekanntmachen , wertvolle allgemeine
Abhandlungen über Literatur und die ihr zugrundeliegenden
geistigen Strömungen . Die Bücherkuude ist für alle Stellen
und Personen , die im nationalsozialistischen Staate mit Buch
und Schrifttum zu tun haben , unentbehrlich .
_ . Hans Hagemeyer : „ Europas Schicksal im
O sie n “

. ( Ferdinand Hirt . Breslau . ) Das Buch enthält
12 Vorträge über alle im Titel eingeschlossenen Fragen : jeder
ist für sein Gebitt grundlegend . Keiner , der sich für Ost -
frqgen interessiert , kann an diesem zeitwichtigen Werke vor¬
beigeh e« .

Aus Aunft und Leben .
*

Italienische Uraufführung im Mainzer Stadttheater .
Das Mainzer Stadttheater hatte am Freitagabend mit der
Uraufführung von Pietro Solaris „ Zwei Augen . . . -am nicht
zu sehen " einen großen Erfolg . Solari lebt zur Zeit al *
Korrespondent des großen italienischen Blattes „ Lorriere
della Sera " in Berlin und machte schon 1930 die Fahrt des
Luftschiffes „ Hindenburg

" in das von der Besatzung befreite
Rheinland mit Mit seinen Werken über Berlin und Adolf
Sitter offenbarte Solari eine tiefe Erkenntnis des deutschen
Wesens und des deutschen Menschen . Salami gehört also zu
jenen Persönlichkeiten , die am Ausbau der politischen Achse
Rom — Berlin zu einer innigen Verflechtung der geistigen und
kulturellen Kräfte der beiden Völker gestattend mitwirkten .
Insofern hatte auch die deutsche Uraufführung seiner von
Fred A . Angermayer ins Deutsche übersetzten Komödie
„ Zwei Augen . . . um nicht zu sehen

"
ihr » tiefere Bedeutung .

In der geschickten Inszenierung von Intendant Hans
T e ß m e r hinterließ die mit Geist und Witz gestattete Hand¬
lung mit den von Ernst P re u ß e r besorgten Bühnenbildern
in der flotten Darstellung durch das Mainzer Ensemble bei
dem gut gefüllten Hause einen ausgezeichneten Eindruck . Das
Publikum kargte auf offener Bühne und bei den Aktschlüssen
nicht mit starkem Beifall . Der Autor wohnte der Aufführung
persönlich bei und wurde nach Schluß auf di « Bühne geholt .
Außerdem waren der königlich italienische Generalkonsul von
Frankfurt/Main , Marchese Ferwnte di Rufano der Gruppen¬
führer des Frankfurter Faseio , Giovanni Jvigtta , sowie etwa
ein halbes Hundert Mitglieder der Wiesbadener und Frank¬
furter italienischen Kolonie anwesend .

* Leipziger Dichterpreis 1938 . In Gegenwatt des Alt¬
präsidenten der Reichsschrifttumskammer . Hans Fttedrich
Blunck , wurde in der Reichsmessestadt im Rahmen der Eroß -
deutfchen Buchwoche der Leipziger Dichterpreis 1938 ver¬
geben . Preisträger find Helmut Bartuschek und Wolf¬
gang Schreckenbach , zwei Vettreter der iungen deutschen
Dichtergeneration . Bartuschek wurde für den Gedichtband
„ Erde "

. SchreckenbaL für den Roma » . Stebtngtr “
ausge¬

zeichnet .



Feldstraße .
Zwischen Römerberg und Kellerstraße zieht sich die Feld -

stratze hin , deren Anlage im Jahre 1864 begonnen wurde .
Hier siedelten sich die Fuhrleute an und die letzten Wies¬
badener Bauern . In diese nicht sehr große Straße kommt ein
rechtes Leben , wenn die Feldsträßer ihre Kerb feiern und
an den Tagen vor Weihnachten , wenn über dem Gelände
der ehemaligen Enderschen Brauerei ein riesiger Lichterbaum
sich erhebt . Daß die Feldsträßer seit 40 Jahren ihre Kerb
feiern , hat seine Berechtigung , denn hier hat sich der
Vierreche mit Ballonmütze und blauem Kittel sein Domizil
geschaffen .

Es war im Jahre 1898 am Stammtisch in der Wirtschaft
M Fetter , als man beschloß , alljährlich ein Volksfest ab¬

zuhalten . Heinrich Schneider , der „ Haubekopp
"

, ein

aebürtiger Niersteiner , gab seine Rasenbleiche her . War

Petrus gutgelaunt , so hing eines Sonntags im Sommer seine
rotweitze Hessenfahne heraus , dann flatterten schnell aus

jedem Haus die Nasiauer Farben und Willßvmmschilder
hingen über Tür und Tor und Straße . Doch der „ Haube¬
kopp

" konnte sich — er hatte am Tag vorher tüchtig dem

„ Dauborner "
zugesprochen — den Lärm gar nicht recht er¬

klärens aber das Fahnentuch knallte im Wind , Pflöcke
wurden in die Erde geschlagen , die Mauerdielen vom nahen
Bau herbeigeschleppt und auch das Bier angerollt . „ Macht
mer nor mei Bleich nit kaputt . . rief er aus dem

Fenster , während sich die jungen Burschen eins ins Fäust¬
chen lachten ; sie waren natürlich in aller Herrgottsfrühe
über den Zaun geklettert und hatten den „ Haubekopp

" über¬
rumpelt . Heimlich war schon alles vorbereitet . Doch da

sagte die „ Dotzemer Musik
" ab ; nun , so tanzte man eben

j zu den Klängen eines stelzbeinigen Drehorgelmannes . Das

, , Kettenkarussell drehte sich , und die Kinder drängten sich um
die aufgeschlagene Zuckerbude . Abseits aber lag Haube -

kopps großer bisiiger Hund „ Sultan " und knurrte . Das ging

| , so Jahr um Jahr , bis der Krieg ausbrach . Es kam vor ,
daß ein Gewitter niederging und die Kerb alsdann im Saal
ihren Fortgang nahm .

Es trug sich auch folgendes zu : Einmal saß einer an der

Kaste , der dafür kein Verständnis hatte , daß der bei dem

Volksfeste anfallende Uberschuß redlich geteilt wurde . Immer
wieder sagte er : „ Ich muß noch emol haam

"
. Als er es

schließlich zum fünften Male sagte , so zwischen Abend und

Nacht , da wurden die anderen denn doch mißtrauisch , einer

hielt ihn am obersten Knopf seiner Jacke fest und schrie ihn
an : „ Hier bleiwste . . . ! — Doch da war das Unglück schon

geschehen . Man verzieh ihm jedoch großmütig . In diesem
I | Jahr hatte der Überschuß eben „ die Katz

'
gefreste

"
. Anzeigen

wollten sie ihn nicht . „ Er war ja auch sonst en ganz
L patenter Barsch .

"

Nach dem Kriege wurde die Feldsträßer Kerb auf dem

f Atzelberg und
"

in der Inflationszeit gar auf der
;■ Nonnentrift gefeiert . „ Bis mer haam käme , wars

f . Geld nix mehr wert . . .
"

, erklärte mir einer der Mitglieder .'
„ Un mer hatte uns doch so abgeschleppt , ganze Mahne voll

Papiergeld hatte mer . . .
" — Schließlich verlegte man dann

die Kerb auf den Platz „ Unter den Eichen
"

. — Die

Kerbegesellschaft „ Feldstraße
"

besteht aus 50 Mann ; wenn

einer durch Sterbefall ausfällt , wird ein neuer gewählt ,
Beiträge werden keine erhoben , die Kosten werden durch

freiwillige Spenden hereingebracht . Maurermeister Hengst
I schuf den „ Feldsträßern

" das charakteristische Kerbezeichen ,
>ie Gans , denn früher liefen diese schnatternden weißen oder

gefleckten Laufvögel auf der Feldstraße frei herum . Aber am

drolligsten war wohl der Gansert . Er soll schlimmer als
ein Hund gewesen sein , und machte seine Ausflüge bis zum
Kurhaus und nach dem Bierstadter Berg hinauf .

» Und nun nächstens zur F i ch t e n st r a ß e .

Zunächst häufiger aufheiternd und mild ,

später kälter .

Die vergangene Woche war vorwiegend trüb , vielfach
regnerisch und zuletzt für die Jahreszeit auch sehr mild — ein

Wltterungszustand , an den der Begriff des Novemberwetters
x geknüpft ist und der wegen seiner bedrückenden Wirkung bei

vielen zu Melancholie neigenden Menschen in einem wenig
; guten Ruf steht . Mit Ausnahme vereinzelter unwirksamer

Auflockerungen der Bewölkung am Montag und Donnerstag ,
kam es nur am Mittwoch zu länger anhaltenden Aufheite¬
rungen . Die Wochendauer des Sonnenscheins betrug daher mit
3f/2 bis 4 Stunden nur 25 Prozent der normalerweise zu er¬
wartenden und 6 Prozent der möglichen Dauer . Die Nieder -

ichlagstätigkeit , die vor acht Tagen wieder eingesetzt hatte ,
steigerte sich dabei zunächst so sehr , daß am vorigen Samstag
und in der Nacht zum Sonntag überall in unserem Gebiet
Mengen von mehr als 10 Liter auf 1 Quadratmeter gemessen
wurden . Der Sonntag brachte nur vereinzelte leichte Regen -
sälle und am Montag war es sogar vorwiegend trocken . Später
traten erneut Niederschläge auf . die sich am Dienstag und
Mittwoch hauptsächlich auf die Abendstunden beschränkten , die
aber dann am Donnerstag schon häufiger und am Freitag mit
nur kurzen Unterbrechungen bis in die Nacht zum Samstag
hinein fielen . Die Temperaturen , die in der vorausgegangenen
Woche nachts vielfach unter Null gesunken waren und am Tage
kaum 5 Grad erreicht hatten , stiegen am Wochenende an und
lagen zunächst mit nur geringer Schwankung zwischen Tag und
Nacht durchschnittlich bei 7 Grad . Vorübergehend kam es am

Dienstag zu einem Rückgang der Nachttemperatur , doch traten

. Nachtfröste in der Rhein - Main - Ebene nur ganz vereinzelt auf .
Am Mittwoch setzte alsdann unter dem Einfluß der Zufuhr
milderer Meeresluft eine stärkere Erwärmung ein , die die
-Temperaturen der zweiten Wochenhälfte auf mehr als 10 Grad
und bis zu 3 Grad über die für die Jahreszeit normale Werte
ansteigen ließ . Die Erwärmung nahm noch zu , als wir Freitag

i ’n den Bereich subtropischer Warmluft gelangten . Heute
- amstag gingen daher im Stadtgebiet selbst die Nachttempera¬
turen nicht unter 10 Grad herab und schon am Vormittag wurde
ein seit vierzehn Tagen nicht erreichter Stand des Thermo¬
meters von 14 Grad beobachtet .

Eine wesentliche Änderung des herrschenden milden
Wetters ist zunächst noch nicht zu erwarten . Es ist jedoch an =
Zunehmen , daß im Bereich des Warmlustkörpers bei stärkerem
Druckanstieg jetzt häufiger Aufheiterung eintritt , iodaß wir am
Wochenende und auch zu Beginn der nächsten Woche mit über¬
wiegend stenndlichem und auch meist trockenem Wetter rechnen
können . Mitte der nächsten Woche kommen wir voraussichtlich
unter den Einfluß einer stärkeren Störung , die vermutlich noch¬
mals zu Trübung und ergiebigen Niederschlägen Anlaß geben
wird . Sehr wahrscheinlich tritt aber dann noch in der zweiten
Wochenhälfte mit dem Einbruch arftischer Kaltlust ein Lust -
maffenwechsel ein , der für längere Zeit von nachhaltiger
Wirkung werden kann . A . S .

Deutsche Jungen ! Deutsche Mädels !

Besucht die HI . - Wanderausstellung „ Schafft Heime
"

auf dem Luisenplotz .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Luftgaukommando XII .

Festimgsslakartillerie - Kommandeur III .

Neben seiner Truppengarnison , die sich aus den ver¬
schiedensten Waffengattungen des Heeres und der Luftwaffe
zufammenfetzt , hatte Wiesbaden bisher als höhere
Kommandostelle der Wehrmacht das Generalkommando des
XU . AK . ( General der Infanterie S ch r o t h ) in seinen
Mauern . Durch die jetzt erfolgte Verlegung des Luftgau¬
kommandos XII ( Kommandeur Oberst Heiling -
b r u n n e r ) , und des Stabes des Höheren Kommandeurs
der Festungsflakartillerie III ( Oberst Dr . Weißmann ) ,
erfährt der Standort Wiesbaden eine weitere Bereicherung
seines militärischen Lebens , die von der Bevölkerung mit
dankbarer Freude ausgenommen wird .

Das Luftgaukommando XU gehört zum Luftwaffen -

Gruppenkommando III ( Kommandierender General , General
der Flieger S p e r r l e) , und deckt sich in seinem Befehls¬
bereich ungefähr mit dem Gebiet des XU . AK . Der Luft¬
gaukommandeur hat die Befugniffe eines Kommandierenden
Generals . Ihm unterstehen die leichten Jäger , die Flak
( Flieger - Abwehrkanonen ) und Luftnachrichtenverbände
seines Bereiches . Außerdem ist er für die gesamte Flieger -

Bodenorganisation verantwortlich . Im Kriegsfälle regelt
der Luftgaukommandeur den Einsatz und das Zusammen¬
wirken der Luftverteidigungskräfte des Flugmelde - und

Luftschutzwarndienstes , sowie des zivilen Luftschutzes . Der

Höhere Kommandeur der Festungsflakartillerie HI ist die

Kommandostelle , der die gesamten Einheiten der Festungs¬
flakartillerie unterstehen , die in der Westbefestigung ein¬

gesetzt sind .
Am Montagmittag . 12 Uhr , findet im Rathaus ein

feierlicher Empfang des Stabes des Luftgau¬
kommandos XII und des Höheren Kommandeurs der

Festungsflakartillerie HI durch die Stadt Wiesbaden und

eine Begrüßung durch Oberbürgermeister Dr . Mix statt ,
während vor dem Rathaus eine Ehrenkompanie mit Musik

Aufstellung nimmt . Nach dem Empsang findet ein Vorbei¬

marsch der Ehrenkompanie statt . Die Bevölkerung wird

also Gelegenheit haben , unsere Fliegerwaffe im schneidigen
Marschtritt des Parademarschs zu bewundern und wir sind
überzeugt , daß sie die Truppe auf das herzlichste begrüßt .
Im Anschluß an das militärische Schauspiel veranstaltet das

Musikkorps der Fliegerhorstkommandantur Wiesbaden in der
Zeit von 13 — 14 Uhr auf dem Adolf - Hitler -Platz ein

Standkonzert .

Erhöhte Verkehrssicherheit durch Tretstrahler
Eine Aktion , die 20 Millionen Radfahrer betrifft .

Vom 5 . November ab wird im Rahmen des Aufklärungs¬
feldzuges Verhütung von Verkehrsunfällen die Reichsarbeits¬
gemeinschaft Schadenverhütung in Zusammenarbeit mit dem
Reichsministerium für Volksäufklärung und Propaganda auf
Wunsch des Reichssührer ff und Chef der deutschen Polizei
eine Propagandaaktion für die Einführung des Tret¬
strahlers durchführen . Unter dem Leitwort „ Erhöhte
Verkehrssicherheit durch Tretstrahler

" wird den radfahrenden
Volksgenossen die Notwendigkeit der freiwilligen Anbringung
des Tretstrahlers gezeigt werden . Die Aktion soll darüber
hinaus zugleich ein Aufruf an alle Verkehrsteilnehmer sein ,
durch Vorsicht und Kameradschaftlichkeit auf der Straße Un¬
fälle zu vermeiden .

Etwa 20 Millionen Deutsche sind Radfahrer : rund zwölf
Millionen Volksgenoffen kommen zu Rad zur Arbeitsstätte ;
sehr hoch ist weiter die Zahl der mit dem Rad zur Schule fah¬
renden Kinder und Jugendlichen . Das zeigt die Bedeutung
der Verringerung der Verkehrsgefahren für einen so glichen
Kreis von Volksgenoffen . Noch immer sind nahezu 90 000
Radfahrer an Verkehrsunfällen beteiligt . Uber 2000 Volks¬
genossen verlieren dabei ihr Leben .

"
Die Dunkelheit birgt

für den Radfahrer besondere Gefahren . Das Katzenauge ist
als Schutzmittel nicht mehr ausreichend . Aus diesem Grunde
ioll es durch den Tretstrahler ersetzt werden . Der Tretstrahler
hat bei Versuchen aus über 25 000 Fahrkilometer , sich als die
denkbar beste Sicherung des Radlers erwiesen .

Zunächst besteht die gesetzliche Pflicht zur Anbringung nur
für Räder , die seit dem 1 . Oktober 1938 neu in den Verkehr

Vollständige Verfinsterung des Mondes .

2n Wiesbaden kann die Finsternis in der Nacht auf
Dienstag beobachtet werden .

Bei Gelegenheit des nächsten Vollmondes am Montag ,
7 . Nov ., ereignet sich die einzige für uns in Wiesbaden in
diesem Jahre sichtbare Finsternis , eine vollständige
Verfinsterung des Mondes von mehreren Stunden
Dauer . Durch den hohen Stand der Mondscheibe am Himmel
an diesem Abend — der Erdtrabant geht hier um 16 % Uhr
auf , steht eine Viertelstunde nach Mitternacht zum 8 . 60 Grad
hoch im Süden und geht morgens erst nach 8 Uhr unter — ,
wird sich bei klarem Wetter ein selten schönes Himmels¬
schauspiel ergeben , das an jedem nach S gelegenen Fenster ,
in das im Sommer die Sonne von etwa 9 bis 14 Uhr hinein¬
scheint , in voller Ausdehnung verfolgt werden kann .

Die erste Andeutung der Finsternis wird etwa um
21 Uhr 20 Min . an einem Punkte der Mondscheibe ein¬
setzen , der von oben nach Osten herunter um etwa 130 Grad
absteht . Denkt man sich ein Uhrzifferblatt vor den Mond
gehalten , so , daß die Ziffer 12 senkrecht nach oben steht , dann
Hegt dieser Punkt etwas unterhalb der Ziffer 8 . Hier wird
zuerst der hell glänzende Mondrand etwas dunkler erscheinen .
Die dunklere Stelle wird hald auffälliger werden und sich
nach dem Mondinneren ausbreiten , his um 21 Uhr 40 .8 Min .
sich der erste Punkt ganz dunkel färbt . Jetzt rückt der Kern¬

schatten der Erde vor den Mond , während vorher nur der

Halbschatten seine Wirkung zeigte .

Bald rückt auch der Kernschatten weiter über die Scheibe ,
wobei man aber bemerken wird , daß der Mond nicht genau
auf die Schattenmitte lossteuert , sondern etwas nördlich
bleibt . Aus der Krümmung des Erdschattens kann man auch

feststsllen , daß er etwa den dreifachen Monddurchmesser

besitzt .
Wenn nach über einer Stunde die letzten Krater und

dunklen Ebenen der Mondoberfläche alle vom Schatten ver¬

schluckt sind , genau um 22 Uhr 45 .0 Min . , beginnt die totale

Verfinsteriris und damit der interessanteste Teil
der ganzen Erscheinung . Der Sternhimmel , der vorher

Spiegel der Wettkurstadt .

Die Fremdenverkehrsparole 1939 .

Die Fremdenoerkehrssaison 1938 neigt sich langsam ihrem
Ende zu . Sie stand unter der Parole „ R e i st ins fröhliche
Deutschland

"
. Alle Veranstaltungen waren aus dieses

Motto abgestimmt und trotz der Unsicherheit ber politischen
Lage in der zweiten Hälfte der Saison , war im großen gesehen ,
die Entwicklung des deutschen Fremdenverkehrswesens weiter

günstig . Für den Rest der Saison wird die Parole des laufen¬
den Fremdenverkehrsjahres von den Winterkurorten noch
hesonders ausgewertet werden können . Mancher Urlaub , der

vorerst noch zurückgestellt werden mußte , wird in den nächsten
Wochen und Monaten anqetreten werden können und wir

wollen hoffen , daß auch Wiesbaden mit seiner ganzjährigen

Kurzeit hieraus noch einigen Nutzen ziehen wird .

Noch ist die Saison nicht zu Ende und schon beginnen die

Vorarheiten für das Fremdenoerkehrsjahr 1939 . Der Leiter

des deutschen Fremdenverkehrswesens , Staatsminister a . D .

Hermann Esser , hat auf der ersten großdeutschen Fremden¬
verkehrstagung , die jetzt in Graz durchgeführt wurde , die

W e r b e p a r o l e für das Jahr 1939 herausgegeben . Sie
lautet : „ Reist nach Deutschland , dem Land des

Friedens und der Freude
"

. Nun kann auch die

Werbung der einzelnen Fremdenverkehrsgemeinden beginnen .
Die Aufstellung der einzelnen Veranstaltungsprogramme wird

auf dieses Motto abgestimmt sein , das treffend die Verhältnisse
im Eroßdeutschland Adolf Hitlers , das in Wahrheit ein Land
des Friedens und der Freude ist , charakterisiert . Hermann
Effer betonte in seiner Rede noch einmal , daß auf die Dauer

nur jene Werbung von Erfolg gekrönt sein könne , die auf einer

absolut einwandfreien Leistung beruhe . Die nationalsozia -

listische Fremdenverkehrsleitung treibe keine Konjunkturpolitik ,
sondern erblicke ihre Aufgabe darin , den Lebensstandard des
Volkes zu verheffern . Die Werbung müsse vor allem der

Friedenspolitik des Führers dienen und damit den Austausch¬
reiseverkehr von Volk zu Volk besonders fördern . In der

deutschen Fremöenverkehrsarbeit sei für Sonderinteressen kein

Platz . Das Problem der Verkehrslenkung sei so umfangreich ,
daß es die Zusammenarbeit aller verlange . Nach wie vor sei
die wirtschaftlich beste Aufteilung der Ferienordnung und die

Verteilung der Freizeit auf das ganze Jahr anzustreben , da¬

mit die Verkehrsmittel gleichmäßiger ausgenutzt werden und
ebenso das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe eine zweck¬
mäßigere Arbeitsverteilung verzeichnen könne . Das Problem
der Privatzimmervermietung werde bald geregelt werden .

Aus der Arbeit des WKB .

In einer Sitzung der Mitarbeiter und Vertrauensleute
der Arbeitsgemeinschaft „ Schönheit der Kur - und Wohnstadt

'

des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins gab der Leiter
Fritz Meyer einen Bericht über die Tätigkeit der Ver -
tvaüenslente , die die Verbindung zwischen der Bevölkerung
und dem Verein und damit auch den Behörden darstellen .
Die Meldungen , die einlausen , beziehen sich in der Hauptsache
aus Mängel an Häusern , in Straßen . Anlagen und aus
Plätzen . Der Verein hat dann die Möglichkeit , Verbesse¬
rungsvorschläge zu machen , um unsere Stadt und ihre Um -

aebung schöner zu gestalten . Häuser mit schlechten Außen¬
fronten erscheinen immer wieder in den Meldungen . Auch
übertriebene Außenreklame verschandelt das Ansehen einer
Straße . Verbesserungen an der Rheinuferstraße Biebrich —

Schierstein , am Biebricher Schloß und im Sonnenberger Ge¬
biet sind begonnen oder werden demnächst in Angriff genom¬
men . Eine größere Anzahl von Wünschen betr . Aufstellung
von Bänken im Stadtgebiet sind eingegangen . Auch hier
konnten schon Wünsche erfüllt werden . In der Abteilung
„ Blumenschmuck

"
ist ebenfalls in den vergangenen Monaten

rege gearbeitet worden . Auch der Beseitigung unschöner Vor¬
gartenzäune wird ein besonderes Augenmerk zugewandt . Im
Wiesbadener Waldgebiet stehen jetzt insgesamt 417 Bänke ,
17 wurden in diesem Jahre neu erstellt und eine ganze Reihe
Ausbesserungen vorgenommen . Weitere neue Bänke und 50
neue Richtungsschilder werden für das kommende Frühjahr
hergerichtet . Die Bildung eines Kurwegenetzes ist aus dem
Stadium der Vorarbeit herausgswachsen . Mit der Schaffung
neuer Wege dürste in ahsehba

'
rer Zeit zu rechnen sein . Um

die Beseitigung von auffallenden Schönheitsfehlern an
Häusern und in Straßen befaßt sich die Abteilung „ Bauange -

legenheiten
"

, die hier manche Aufgabe vorfindet . Auf jeden
Fall ist zu ersehen , daß der Kur - und Verkehrsverein nach
besten Kräften bemüht ist , die Kur - und Wohnstadt zu ver¬
schönern . P .

kommen . Es ist aber der ausdrückliche Wunsch des Reichs¬

führers ff und Chefs der deutschen Polizei , daß die An¬

schaffung im Interesse einer erhöhten Verkehrssicherheit frei¬

willig durch die Radaltbesitzer erfolgt , zum Schutze der Rad¬

fahrer und der anderen Verkehrsteilnehmer .

Tragt die Trachtenzeichen der Ostmark .

Die Formationen der Bewegung sammeln .

Wie die erste Straßensammlung des Winterhilfswerkes
1938/39 zu einem überwältigenden Erfolg wurde , so werden

auch die beiden nächsten Sammeltage am Samstag und Sonn¬

tag den Beweis erbringen , daß sich alle Volksgenossen ihrer
Verantwortung gegenüber dem großen sozialen Hilfswerk des
Dritten Reiches bewußt sind . Diesmal sind es die Männer
der Gliederungen der Bewegung die in selhstverständlicher Ein¬

satzbereitschaft für die Männer und Frauen unseres Volkes
Groschen um Groschen zusammentragen , um in den bevorstehen¬
den Wintermonaten 9tot und Sorge von ihnen abzuwenden .
Keiner wird abseits stehen wollen , wenn die Sammler um eine
Spende bitten . Mit unserem Opfer erfüllen wir gleichzeitig
auch eine Dankespflicht gegenüber den Männern der Gliede¬
rungen , die als politische Soldaten des Führers ihren Dienst
für das Volk tun , einen Dienst , der vielen Volksgenossen gar
nicht in dem Maße zum Bewußtsein kommt , wie es eigentlich
sein sollte . Die Formationen der Partei sind nicht Selbstzweck ,
ihre Aufgabenstellung , begründet einzig und allein in der
Weltanschauung des Nationalsozialismus , ist klar Umrissen
durch den Begriff des SA . - Geistes der Kampfzeit .
Und hierzu gehört es auch , in Not befindlichen Volksgenoffen
Hilfe zukommen zu laffen . Die Mithilfe am Sammelwerk des

bei der Überblendung durch das Helle Mondlicht nur die
hellsten Sterne erkennen ließ , tritt nunmehr in voller
Pracht heraus und läßt auch die schwächsten Sterne und
die Milchstraße im Zenit gut erkennen . Die Mondscheibe
selbst wird wahrscheinlich nicht völlig unsichtbar werden ,
wie es in seltenen Fällen allerdings vorkommt , sondern sie
wird in manchen Teilen stahlgrau , in anderen schmutzig rot
erscheinen . Dies rührt daher , daß die an der Erdoberfläche
vorheischeineuden Sonnenstrahlen durch die Brechung in der
Luft rötlich gefärbt und ins Schatteninnere geworfen
werden . Vom Monde aus würde jetzt eine Sonnenfinsternis ,
aber von viel größerem Ausmaße als wir es von den
irdischen Sonnenfinsterniffen gewohnt sind , gesehen . Der
Erdrand würde an manchen Stellen , je nach Wolken - und

Wafferdampfgehalt der Lufthülle mehr oder weniger rot er¬
scheinen . Diese rot gefärbten Lichtstrahlen sehen wir wieder

auf der Erde an der schmutzig roten Färbung des Schatten -
inneren .

Um 23 Uhr 26 Min . wird die Mitte der Finsternis und
der geringste Abstand des Mondes vom Schattenmittelpunkt
erreicht . Jetzt sind alle Erscheinungen am stärksten . Aus den

großen amerikanischen Sternwarten hat man mit Hilfe van

Thermoelementen festgestellt , daß zu dieser Zeit die Mond¬
krater eine Temperatur von etwa minus 70 Grad haben
müssen , während vor Beginn der Verfinsterung sie bei plus
120 Grad liegt . Gewiß ein unangenehmes Klima , daß bei
dem Fehlen jeglicher Luft und des Wasserdampfes nicht ver¬

bessert wird .
Die Totalität erreicht um 24 Uhr 7 .5 Min . ihr Ende .

Dann tritt am Nordostrande der Scheibe ein bald breiter
werdender Heller Streifen auf . Er vergrößert sich bald und

läßt die Krater wieder allmählich auftauchen . Aber erst
um 1 Uhr 11 .9 Min . verläßt der Kernschatten gänzlich die

Scheibe und nach weiteren 20 Minuten wird auch die letzte
Spur der verflossenen Finsternis vom Antlitz unseres
Trabaten verschwunden sein . Der Vollmond strahlt dann wie
immer . Hassen wir nur , daß das Wetter uns die Erscheinung , I
die übrigens auch auf der Sternwarte in der Oranienstraße
miterlebt werden kann , beobachten lägt . Dr . K . |

WHW . ist selbstverständliche Pflicht für alle Träger des
Braunhemdes .

Für die Abzeichen in der zweiten Reichsstraßenfammlung
sind als Symbole Trachten der deutschen Ostmark gewählt
worden . Man sieht u . a . Bauern und Bäuerinnen aus Tirol ,
aus Salzburg , aus der Steiermark und aus Kärnten , ferner

Bergsteiger aus Tirol , Jäger von Salzburg usw . Mehr als
23V - Millionen dieser Abzeichen wurden hergestellt . Auch in
diesem Jahre wurden die Aufträge nach solchen Gegenden ver¬
geben , die an dem allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung noch
nicht in dem gewünschten Maße teilnahmen . So wurden je
11 Millionen dieser Abzeichen in Schlesien und im Wupper¬
tal hergestellt . Wien hat 1,6 Millionen Abzeichen angefertigt
Bei den Abzeichen handelt es sich um farbenprächtige Seiden¬
webereien in geschmackvollen bunten Metallrähmchen .

Darmträgheit , die Ursache
großen Unbehagens und vieler Krankheiten . kann in jedem Falle , auch
wenn chronisch , beseitigt werden durch regelmäßigen Gebrauch der
Keeipp -Pille * . Seit Jahrzehnten bewährt und erprobt , wirken
Keeipp -PiUen aus reinen Pflanzenstoffen hergestelll völlig reizlos .
50 Katipp -PUItn nur RM . 1 — in allen Apotheken . Kneippkur -
Wegweiser kostenlos durch Kneippmitiel ' Zentrsle Würzburg .

— Die Eauausstellung der bildenden Künste im Nassau¬
ischen Landesmuseum schließt am Sonntag ihre Pforten . Kein
Wiesbadener sollte es versäumen , diese einzigartige Kunstschau ,
die einen auserwählten Querschnitt durch das künstlerische
Schaffen unseres Gaues vermittelt , zu besuchen .

— Spendet den hungernden Vögeln ! Der Tierschütz¬
verein hat jetzt überall in den Anlagen Futterkästen für die
hungernden Vögel anbringen lassen . Auch am Hauptweg des
Warmen Damms befindet sich ein solcher Kasten , so daß dem
Publikum Gelegenheit gegeben wurde , an bestimmten

Äfür die Tiere Futter zu streuen . Das geschieht auch
trmen Damm stets eifrig , doch auch in den übrigen

Anlagen , Kurgarten und Dietenmühle , Nero - und Dambach -
tal , sollte das Publikum der hungernden Vögel gedenken
und auch dort öfters bei Spaziergängen Futter streuen .

— Bergaserbrand . In der Bierstadter Straße entstand
an einem Personenauto ein Vergaserbrand , bei dem die
Feuerwehr einschreiten mußte . So konnten die Flammen
alsbald gelöscht werden .

— Der Regen war schuld . An der Wilhelmstraße kam
ein Radler auf dem regennassen Fahrdamm so unglücklich zu
Fall , daß er sich Beinverletzungen zuzog , die seine Ilber -
fuhrung ins Krankenhaus notwendig machten .

Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der Schrmleitung .)

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Angebot
für Stoffe der Firma Karzentra . Rudolph Karstadt

Akt .- Ges . , Wiesbaden , Kirchgaffe , bei .

— Auszeichnung . Mit dem Treudienstehrenzeichen in
Silber wurde Reichsbahnbetriebsassistent Adolf Weigel ,
Scharnhorftstraße 6 , ausgezeichnet .

— Silberne Hochzeit . Am 6 . November begehen die Ehe¬
leute Valentin Rhein und Frau , Maria , geb . Brandschwei ,
Bismarckring 18 , das Fest der silbernen Hochzeit .

— SA . -Dichter liest in Wiesbaden . Im Rahmen der
kulturellen Winterarbeit der SA .- Eruppe Kurpfalz werden
bekannte SA . -Dichter im Eruppenbereich Vortragsabende
veranstalten . Für den 2 . Dezember ist auch in Wiesbaden
•ein solcher Abend vorgesehen , bei dem Sturmhaupfführer
Böhme lesen wird .

— Wiesbadener Biehhosrnarktbericht vom 4 . November .
Auftrieb : 2 Ochsen . 4 Bullen , 9 Kühe , 3 Färsen , 11 Kälber ,
26 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt : 1 Schwein .
Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 46,5 Bullen : a ) 43 — 44,5 . Kühe : a ) 44,5 , b ) 40,5,1
c ) 28 — 34,5 , d ) 18 . Kälber : a ) 65 , b ) 59 . Schweine : * ) 59 ,
b ) L 58 , b ) 2 . 57 , o ) 53 , d ) 50 .



SamstagSonntag , 8 . /K . November 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 260 . Seite 7 .

Heimbeschaffungsaktion der Hitler - Jugend .

HJ . - Wander - Ausftclluug auf dem Luifenplatz .

Durch den strömenden Nooemberregen rollt ein grauer
langgestreckter Autozug durch die Straßen unserer Stadt und
diegt auf den L u i s e n p l a tz ein , wo er dis zum Mittwoch
bleiben wird . Bald hat sich der 24,4 Meter lange Trambus
in einen zweistöckigen Ausstellungsraum verwandelt . Kräf¬
tige Ausleger stützen und halten das 6 Meter hohe Gebäude , in
dessen oberem Teil , dem Filmraum , am Freitagabend Vann -

„ Die HJ . -Heime find die Keimzellen unserer Kamerad¬
schaft

" : Dieses Wort steht auch über den fünfzehn Kojen , in

welche die Ausstellung zerfällt . In vorbildlicher und er¬
schöpfender Weise gibt die Schau einen Querschnitt durch die
gesamte Arbeit der Jugend , die den Namen des Führers als
eine hohe Verpflichtung trägt . Ohne dass der Zweck der Aus¬

stellung , die Heimbeschäffung vergessen wäre , bildet bei einem
großen Teil dieser Ausstellungskästen das Modell eines
Heimes , meist so , wie sie in unsrem Gau oder dem uns be¬
nachbarten Gau Saarpfalz errichtet wurden , immer wieder den
Mittelpunkt eines Zweiges der Arbeit der Hitler - Jugend . Es

Sie alle arbeiten Hand in Hand , der HI . die notwendigen Heime zu schaffen : der Gebietsbeauftragte der HI ., der
Architekt , der Bannführer , der Hoheitsträger der Partei und der Bürgermeister . ( Archiv — M .)

führer Friede etwa 70 Gäste , insbesondere die Vertreter
der Bewegung , der Wehrmacht und der Behörden begrüßte ,
womit der Auftakt zu einer schlichten Feierstunde gegeben war ,
in deren Verlauf in Vertretung des Kreisleiters Kreisorgani -
sationsleiter Brück die durch Deutschlands Gaue rollende
Ausstellung im Kreise Wiesbaden willkommen hieß . Nachdem
Bürgermeister Pi 6 karski den Zug in die Obhut der Stadt
genommen hatte , ging Gebietsführer Brandt etwas ein¬
gehender auf die Heimgestaltung der Hitler - Jugend ein , die
sich nicht nur für die Jugend allein , sondern für das ganze
Volk segensreich auswirken werde . Er sagte , daß die HI . mit
ihren schönen Heimen ihr Teil beitragen wolle zu den Eemein -

schaftsbestrebungen Schönheit der Arbeit und Schönheit des

Wohnens . Zwei Filme „ Volk baut in die Zukunft
" und

„ Heimgestaltung
"

, die im Auftrag der RIF . von Robert
Pennartz gedreht wurden , und von denen je einer bei Besich¬
tigung der Ausstellung vorgeführt werden wird , unterstrichen
die Worte des Gebietsführers .

ließe sich über diese Schau noch viel sagen , die nicht nur ein
Wunderwerk deutscher Technik , sondern auch eine kulturelle
Tat ist . Auf kleinem Raum zusammengedrängt , breitet sich
das Schaffen der jungen Heranwachsenden Generation aus .
Von der Organisation der HI . an über die einzelnen Gliede¬

rungen der HI . , sportliche und kulturelle Arbeit der H2 . und
des BdM ., das Juaendgelände , die Jugendherberge , das Land -

jahr und den Reichsberufswettkampf mit Arbeiten der Reichs¬
sieger , bis zu den Fiihrerfchulen der Hitlerjugend , ist alles

hier vereinigt . Schaut euch diese Ausstellung an , Wiesbadener ,
und ihr Jungens , seid stolz auf diese Schau , denn cs ist euere

Ausstellung ! Wir können diese Betrachtung wohl nicht besser
schließen als mit den Worten Baldur von Schirachs , die

mahnend von einer der Wände leuchten : „ Was find die Be -

ee der Armut und des Reichtums vor der Wirklichkeit jeder
einschast ? In späterer Zukunft wird man nur den arm

nennen , der in seiner Jugend nicht zu dieser Gemeinschaft ge¬
hört hat .

" E .

Wiesbaden - Diedrich .

Das Trendienst Ehrenzeichen in Gold wurde für 45 Dienst -

fahre dem Justizsekretär Wilhelm Steinmetz und für
46 Dienstjahre dem Justizsekretär Hermann Bock verliehen .

Straßenverschönerung . Die in die Straßenslucht vor¬

springende Schloßparkmauer an der Ecke Tannenbergstraße
und Straße Am Parkfeld wird nunmehr beseitigt .

Floßverkehr auf dem Rhein . Nachdem längere Zeit der

Floßverkehr auf dem Rhein nahezu zum Stillstand gekommen
war , wurden in den letzten Tagen mehrere Flöße beobachtet ,
die Längen von über 200 Meter hatten . Ihr Bestimmungsort
war Duisburg .

Wiesbaden - Schierstem .

De : älteste Einwohner unseres Stadtteiles , Herr
Christian Dingeldey , Dotzheimer Straße 34 , feiert am
6 . November seinen 94 . Geburtstag . Bis vor kurzem konnte
man noch jeden Tag , den in Schierstein überall bekannten
alten Herrn , bei feinen Spaziergängen beobachten . Heute
noch verfolgl er mit regem Interesse die Geschehnisse in der
Welt und läßt sich über alles unterrichten .

Eine Diebesbande treibt in unserer Gemarkung ihr
Unwesen und hat es vornehmlich auf das Wintergemüse
abgesehen . Zunächst machten sich die Täter auf dem Eräsel -

berg , zuletzt in der Biebricher Straße bemerkbar . In
einer Nacht wurde auf drei verschiedenen Äckern sämtliches
Wintergemüse abgeschnitten . Der Schaden für die Bestohle¬
nen ist recht empfindlich , da es sich meistens um Kleinrenter
oder um Arbeiter handelt . Hoffentlich hat die Feldpolizei
bei ihren Nachforschungen Erfolg . In diesem Zusammen¬

hänge darf auch darauf hingewiesen werden , daß eine Ver¬

stärkung des Aufsichtspersonales am Platze wäre , denn die

Diebstahlschronik nrmmt mit der Zeit einen beträchtlichen
Umfang an .

Der Rheinwasserstaud ist zur Zeit sehr niedrig . Die

Schiffe können teilweise keine vollen Ladungen mehr
befördern . Da der Rhein hier Sandbänke aufweist , sind der

Schiffahrt mancherlei Hindernisse in den Weg gelegt .

Mesbaden - Dotzheim .

Unsere Geburtstagskinder . Am Montag , 7 . Nov ., begeht

Frau Elisabeth Martin , Wwe . , Karl - von -Linde - Straße 6 ,
ihren 81 . Geburtstag . Am gleichen Tage wird Herr Karl
W i t t g e n , Frauensteiner Straße 20 , 70 Jahre alt .

Im Arbeitsdienstlager herrscht neues Leben . Nach

einigen Ruhetagen ist im Arbeitsdienstlager ^ .Der von

Kürenberg
" wieder neues Leben eingekehrt . Mit Koffern

bewaffnet , meldete sich die neue Lager - Belegschaft zur

Gold im Kehricht .

Weberei aus Abfällen . — Neue Parole als altes Rezept .

( Von unserem R . - J . - Mitarbeiter . )

Bautzen , im November 1938 .

Ganz wörtlich braucht man es ja nicht zu nehmen . Aber

wenn sich aus Abfall und Kehricht Dinge herstellen lassen , die

Gold und Devisen einbringen , so muß dieses Gold wohl irgend¬
wie darin verborgen sein . Man muß es nur herauszuyolcn
wissen , und das geschieht nach einem alten Rezept , welches jetzt
als „ Verwertung von Altmaterial "

zu einer neuen Parole
geworden ist . Das geschieht auf Grund einer jahrhunderte¬
langen Entwicklung des Spinnens und Webens im Ober -

kausitzer Sechs st adteland . Im Gebiet der sechs alten

Städte Bautzen , Görlitz , Lauban , Zittau , Löbau und Kamenz
hat sich aus der alten Hausweberei , die noch in vielen Dorf¬
häusern betrieben wird , nicht einfach eine Textilindustrie
schlechthin entwickelt , sondern hier weist fast jedes alte Weber¬

dorf eine Spezialindustrie auf , mit der es die ganze
Welt erobert hat .

Eine besonders merkwürdige Art der Oberlausitzer Textil¬
industrie ist die Abfallweberei . Sie ist im wesentlichen
in den Dörfern Kirschau und Wilthen und in der Sechsftadt
Löbau zu Hause . Wir besuchen einen der größten dieser Be¬
triebe in Kirschau . In den Hallen des Rohftofflagers
türmen sich die Abfallballen aus aller Welt bis unter das

Dach . Es sind Preßballen , die als Schiffsballast aus Amerika ,
China , Japan , Indien , Ägypten und vielen Ländern der Erde

bierher kamen . Die Ballen bestehen aus Wfällen von Roh¬
baumwolle . Auf vielen Ballen steht das Wort „ Sweeps

"
.

Tas englische Wort „ sweep
" heißt aus -deutsch „ fegen

"
, und

tatsächlich befindet sich in diesen Ballen der Kehricht aus den

Spinnereien der ganzen Welt . Es sind scheinbar völlig wert¬

lose Abfälle und dazu alle erdenklichen Lumpen von der

Tändelschürze und dem Spitzentaschentuch bis zu Männer -

anzügen , Bettinletts und Filzpantoffeln in längst verblichener
Schönheit .

Sämtliche Mfällc werden geordnet und gehen einen

langen Weg der Bearbeitung , um wertvolle , in ihrer Art vor¬

zügliche Erzeugnisse zu werden und dann von neuem den Weg
in alle Welt anzutreten . In der Fadenklauberei des Werkes

befreien Maschinen und Arbeiterhände die , Spinnereiabfälle
von allen Fremdkörpern ( Fäden , Blechbüchsen , Pappröllchen ,
alten schuhen , Zeitungen usw .) Die Lumpen — von der Wolle

Stelle und wurde von dem Lagerführer , Oberstfeldmeister
Walther , in ihr zukünftiges Heim eingeführt , das sie
nun im Winterhalbjahr benutzen . Von hier aus ziehen die

jungen Männer mit dem Spaten hinaus an ihre Arbeits¬

stellen , um wertvolle Aufbauarbeit für ihr Vaterland zu
leisten . Die ersten Wochen freilich gehören der einheitlichen

Ausrichtung und wenn sie auch „ urtaubslos "
sein mögen ,

so freut sich jeder junge Arbeitsdienstmann nachher doppelt

auf den ersten Heimaturlaub . Am 9 . November soll bereits

die Vereidigung stattfinden .

Großzügiger Straßenausbau . Die Wegeverhältnisss zu
dem Arbeitslager und den in seiner Nähe liegenden neu¬

erstellten Unterkünften haben sich in ihrem jetzigen Zustand
als völlig unzureichend erwiesen . Es wurde deshalb der

stratzenmäßige Ausbau des in der Verlängerungsrichtung der

Schönbergstraße liegenden Feldweges bis zum Distrikt

„ Kohlheck
"

vorgesehen . Weiter wurde der restlose Aus¬

bau der Panoramastraße , deren letztes Drittel vor dem

Kriege nicht mehr fertiggestellt werden konnte und die daher

25 Jahre lang eine Sackgasse bildete , als dringend notwendig

erachtet . Während am erstgenannten Straßenzug die

Planierungs - und Befestigungsarbeiten im Gange sind , wird

in der Panoramastraße vorerst ein Entwässerungskanal ver¬

legt und sodann der Durchstich des abfallenden Geländes

nach der Kohlheckstraße zu begonnen , Ser viel Erdbewegung

erfordern dürfte . Beide Projekte sollen in kürzester Zeit

fertiqgestellt werden . Ihre Durchführung hat weiter den

Vorzug , daß sich an beiden Straßenzügen wertvolles Bau¬

gelände erschließt .

Bei Schlaflosigkeit <- _ i _ _ Iirri
das rmrName , nielbewShrte Soeüalmittel 3o, ” r " me

,
Schlechter Schlaf lermütbl . Quälen Sie tt » nicht länger !
Keilte Nachwirkungen . Packung 18 Tadl . M . t .28 ' . d . Avotlr .

Kleines Reisemerkbuch .

Kürzlich hat das Heidelberger Fremdenblatt in Gemeinschaft
mit dem Eebietsausschuß Nordbaden im Landesfreindenverkebrs -

oerband Baden eine Schrift „Nordbaden , das Land der

Burgen und Schlösser
" herausgegeben , in der dieser Land¬

strich um Rhein , Neckar und Main eine treffliche Würdigung
findet Alle die Fremdenverkehrsgemeinden , über die das Gebiet

in reicher Auswahl verfügt , werden textlich behandelt und die

schönsten Motive ihrer Landschaft dem Beschauer im Bilde gezeigt .

Es ist hier mehr als eine Werbeschrift geschaffen worden , vielmehr

ein Buch , das hinsührt in ein uraltes Kulturland , das seine

Schönheiten aufzeigt und anregt , sich näher mit ihm zu befassen .

Mehr und mehr kann man die Beobachtung machen , daß der

Gedanke einer Urlaubs - und Erholungsreise im Winter an Boden

gewinnt . Tatsächlich gibt es so viele Möglichkeiten , sich in der

kälteren Jahreszeit neue Kraft und Gesundheit zu holen , das ,

UHREN Ätx Kirchgasse 25

SCHMUCK ^ rauckmann Ruf 23765 .

jedem Geschmack Rechnung getragen werden kann . Wre wir , n

Wiesbaden , so sind 120 deutsche Heilbäder und Kurorte , auch im

Winter geöffnet und halten ihre Heilquellen und Kuremrichtungen
dem East zur Verfügung .

Im Seedienst Ostpreußen sind in der vergangenen
Saison rund 144 000 Gäste befördert worden , darunter über

25 000 Ausländer .
3m Schliersee - Gebiet in Oberbayern wurde mit der

Autostraße N e u h a u s — S p i tz i n g s a t t e l ein Teilstuck der

Deutschen Alpenstraße für den Verkehr freigegeben , das für den

Wintersport von besonderer Bedeutung ist . Die Strecke erschließt

zahlreiche Skihütten und besitzt mehrere Parkplätze .

bis zur Seide — werden in der Reißerei zu feinsten Fasern

gerissen . Hohe Stapel von Spinnstoff aus Wfällen füllen die

Mischräume . Nach genau vorgeschriebener Ordnung werden

hier die Abfallfasern Schicht auf Schicht gelegt und gemacht .

Dann geht es in eine Doppelmaschine , die Reiß - und Sptnn -

krempel , in der die überaus kurzen Fasern von einem hauch¬
dünnen Florband zu dickem Vorgarn verwandelt werden ..

Das

Vorgarn wird schließlich zum Grobgarn für den Schuß ge¬

dreht . Nebenher entsteht in den Spinnmaschinen das feinere

Kettengarn aus Baumwolle und Wfällen .

Die besondere wirtschaftliche Bedeutung der Wfallweberei

liegt darin , daß es gelingt , selbst die kürzester Faser zu ver¬

spinnen und zu verweben . Dazu sind besonders gebaute Ma¬

schinen notwendig , dazu gchören Erfahrungen und technische

Besonderheiten , die in der Oberkaufitz in fast 100jähriger Er¬

Eine Leistung höchsten Grades

rfEis ^ i

flKONj
Kameras

von Foto »

Grosse BurgStrasse
gegenüber der Kurpost

fahrung in der Abfallverwertung gefunden worden sind . Die

Verarbeitung des einmal hergestellten Garns in den ,
Web -

stühlen geht dann wie in jeder anderen Weberei vor sich .

Dreierlei Erzeugnisse entstehen vornehmlich aus den Ab¬

fallstoffen : Scheuertücher , Schlaf - und Reisedecken und Möbel¬

stoffe . Im Fertiglager türmen sich die grauen , kamelhaar -

farbigen , gemusterten und bedruckten Decken zu hohen Stapeln .
Viele Geschmacksrichtungen offenbaren sich hier . Knallrote
rote Decken gehen zu den Negerstämmen , das Lotosblumen¬

muster wird
"
in Indien geschätzt , und andere Prachtstücke sind

mit einem großen Tiger , Palmen , Lianen und sonstigen
llrwaldmotiven bedruckt .

Aus aller Welt kommen die Textilabfälle in die Ober¬

lausitz ( zum großen Teil natürlich auch aus dem Reich ) und
in alle Erdteile und Länder werden die Fertigwaren ver¬
sandt . Eine Wfallweberei in Kirschau webt jährlich ein

Scheuertuchband , das man um die ganze Erdkugel spannen
könnte . Eine andere Weberei stellt im Jahr so viele Schlaf -

und Reisedecken her , daß sie damit den Weg von Kirschau bis

Hammerfest belegen könnte . Sie erzeugt in der gleichen Zeit
so viel Möbelstoff , daß damit ein Ruhepolster bezogen werden
kann , das von Berlin bis Rom reicht . Es verlohnt sich schon ,
das Gold aus dem Kehricht herauszuholen .

O Fünf Röhren © Automatische Trennschärfe - Regelung © Schwundausgleich wie bei einem Großsuper O Ghmm -

Amplimeler © Sfumm - Abstimmung O Umschaltung auf Breilband - Nahempfang © Kein Rückkoppeln 0 Neuartige

Klangregelung mit wahlweiser Anhebung , der Tiefen .oder der Höben . © Der Klang : lebendig wie das Leben

KORTING - 1ümwKt39 '
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Der Lustspiel - Erfolgs - Rekord 1938

Ein Tag
nach der Scheidung

Wahrheiten über die Ehe

Johannes Riemann — Luise

Ullrich — Hans Söhnker
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Auf der Bühne :

Äie ScUnfieUs - Xeu -uc - lanzcrui

Mathea

Merryfield

Die Presse schreibt :
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Mathea Merryfield — sagenhafte Schönheits¬
tänzerin aus Kalifornien — Sprachlosigkeit der
Bewunderung für eine makellos schöne und schön
gewachsene Frau — sie tanzte einen verwegenen
Tanz — ohne Kostüm — nur mit zwei riesigen
gelben Straußfedern — und als Falter vor dem
unheimlichen Hintergrund eines Spinnennetzes .

— — — — Sonntag Beginn 2 Uhr ......

Ehemalige Schülerinnen der Oberschule
für Mädchen am Boseplatz

werden hierdurch freundlich eingeladen , zu einer
Besprechung über die Beteiligung an einer
Madrigal -Vereinigung unter Leitung von Studien¬
rat Eirgensohn zur Pflege der a cavella -Chormusik
alter Meister

am Dienstag , 8 . Nov . 1938 , um 20 .30 Uhr ,
in der Aula der Anstalt zu erscheinen .

DEUTSCHE

WIK
MÖBEL

BBEBBSBB
Unsere große Sonder - Abteilung

für

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohn gestalt ung .
WK - Möbel sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
seit über 20 Jahren bewährt

Verkaufsstelle

FRANKFURTAMMAIN

gegründet 1829

Das Einrichtungshaus für alle und jeden !

JuliaScfumkia
Lampenschirm - Werkstätte

Anfertigung von

Lampenschirmen jeder Art

Mauritiussfroße12

Kassenzettel - Blocks " ^ ° hDcöpie
Durchschreibebücher - u . Sätze durch ,
F. C . LANG , Wiesbaden , Rüdesheimer Str . 38

Dipl . -Jng ., 38 I . , weidgerecht ,
Jäger ( guter Schütze ) , sucht

Jagdgelegenhett
oder Beteiligung

im Umkreis v . etwa 30 km von
Wiesbaden . Angebote unter
ll . 374 a . d . Tagblatt - Verlag .

Huloteifen -

loget
Luisenstrahe 7
verzogen nach
Steingasse 16 ,

Telephon 20203 ,
Neu¬

gummierung
aller Größen .

Stumps & Sohn
Jnb . B . Obl .

Hunde
aller Rassen ,
liefert nach

all . Ländern .
Stets Ausw .

in Teckel .
W . Jacobi .
Kleinwall¬

stadt a . Main

Bei - und

Rückladung
Strecke Köln .
Saarbrücken .

Erfurt . Berlin
1t , Tarif ges .

Walter Herborn
Möbeltransport
W .- Sonnenberg
Langgasie 22

Tel . 26535 .

16

MWMnes

Miel - e

G Mm
monatl . ab 5 .—
Sedanvl . 7 , 1 r .

Wer

WIESBADEN-Marktsfe25

Fr . , tüchtig im

WWausW .
kommt ins Haus
bill . Angeb . u .
SB . 380 an den
Tagbl . -Verl .

Tlsdi- und
Mim
auf angenehme
Zahlungsweise .

Verlangen Sie un -
verbindl . Muster .

Jauch u . Haller
Uhrenfabrik

Schwenningen
Austr .

KÖHLER

f. Haushalt u. Gewerbe
Ehestandsdarlehen .

Kinderreichen -
darlehen •

26 Grabenstraße 26

Reparat .-Werkstätten

Handfch . w . gew .
gef . u . repariert .

G . Scappini .
Hellmundstr .34 .1

schreibt wöchtl .
einmal Adr . v .

Standesamt
Wiesbaden ab ?
Ang . u . K .C .593

Westdeutsche
Anzeigen -Eesell -
schast . Köln .

Schriktt . Arbeit . ,
auch in englisch .
Sprache , werden

übernommen .
Martinstr . 9 , 2 .

Kleider
und Decken

in Kunststrick -
und Häkelarbeit
werden angen .
Ang . T . 374 TB .

Rheinländerin
sucht Teilnahme
an Bridge . Skat
od . Schach i . d .

Nachmittags¬
stunden . Ang . u .
B . 375 a . T . -Vl .

Ml toujdit
1938er weiße

amerik . Leghorn
geg . Kartoffeln

oder verkauft
diese Hühner ?

Kowalk ,
Hattenheim .

Euterhaltenes
Herren -Rad

und Dezimal¬
waage

gegen Winter -
kartosseln zu

tauschen gesucht
Neuhof

Kirchstratze 9 .
Achtung

Viebbalterl
Brot

zur Fütterung
lausend und

billig abzugeb .
Wagner ,

Emser Str . 20 .

Jeder Kann sich s kisten !

Orig . Wiener Strickmodelle
D . -Pullover - Jacken

Blusen
Strickkleider

Röcke
Trachtenjäckchen

Blusenschoner
Bettjäckchen

Strümpfe
Schlüpfer

Herr . - u . Knab . -Pullov . -Westen

Käthe Schrader
Wiesbaden e Bleichstraße 43

Je küjfyMo IMgfr
Jawohl , so komisch das auch klingen mag : wenn

Sie jetzt einen neuen Wintermantel kaufen , der

ja mehrere Jahre halten soll , kaufen Sie um so

billiger , je besser Sie kaufen ! Darum sehen Sie

zuerst auf die Güte und dann auf den Preis .

Kaufen Sie aber bei uns , dann kaufen Sie in

jeder Preislage gut . Hier ein paar Beispiele :

Mäntel
24 . - 33 . - 49 . - 59 . - 69 - 79 . - u . h .

Anzüge

Darum kommen Sie zu uns

Denn Stadt und Land kauft bei

WI ES BAD EN , Kirahgasse , Ecke Friedrichstraße

Beachten Sie bitte unsere 12 SchaufensterI
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